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ie vesle beiderseits
Erstürmung des Chemin des Dames —

Einnahme von Vailly — Ueberschreitung
der Aisne — Südlich Bailly bis in den

Höhen an der Vesle vorwärts — Aisue -

Marne - Kanal überschritten — Bisher
1 5 00 « Gefangene .

Berlin , 28 . Mai 1918 , abends . Amtlich .

I » Fortführung unseres Angriffs über

die A i s n e wurden die Erfolge des gestrigen
Tages erweitert . Wir stehen im Kampf um

den Abschnitt der Vesle zwischen
Soissous und westlich von Reims

und haben zn beiden Seiten von Fismes
das südliche Ufer genommen .

« mtltch . ( Urogc * $ « nptan < ttiet,28 . Mai
1918 . < W. T. v. )

Westlicher ZkriegSschanplatz .
Am K e m m e I und ander LyS . an ! dem Schlachtfelde

zu beiden Seiten der S o m m e und an der A v , c haben sich
dir Artillerietämpfe gestern morgen verschärft . Zwischen B » o r «

mezeele und Loker stießen wir in die sranzösischrn Linien
vor und brachten mehr alS 3t1t ) Gefangene ei ».

Der Angriff deS Deutschen Kronprinzen
südlich von Laon

führte zu vollem Erfolge . Die dort stehenden franzsistschen
und englischen Divisionen wurden vollständig geschlagen .

Die Armee des Generals von Boehn hat den Chemin

des DameS erstürmt . Der langgestreckte Berg -
rücken , an dem der große Durchbruchsverfuch der Frau -
zosen im Frühjahr 1917 zerschellte und den wir ans strn -
tegischen Gründen im Herbst vorigen IahreS räumten , ist
wieder in unserer Hand .

Aach gewaltiger Artillerievorbereitnng erzwang unsere

unvergleichliche Infanterie im Morgengrauen zwischen
Vauxaillon und C r a o » n e den U ebergang
über die Ailette und drang weiter östlich zwischen
Corbeny und der Aisne in die englischen Linien ein .

Völlig überrascht , leistete die Besatzung der ersten feiud -

lichen Linien meist nur geringen Widerstand . Schon in

den frühen Morgenstunden waren Piuon , Cha -

vignou . Fort Malmaisou , Courtecon ,

Cerny . der Winterberg und C r a » n » e , der

Viller Berg und die ausgebauten Werke bei und

nördlich von Berry - an - Bae erstürmt .

Gegen Mittag war unter steten Kämpfe » zwischen
Bailly und Berry - an - Bae die Aisne erreicht . Bailly
wurde genommen . DaS Trichterfeld der vorjährigen Früh -

jahrs - und Hcrbstkömpfe war in nnanfhaitsainem Angriffs¬
drange überwunden .

Am Äachm ittage ging der Angriff weiter . Zwischen
Lanxaillon und Bailly stehen wir auf den

Höhen bei Neuville , Laffanx und nördlich
von Conds . Zwischen Bailly und Berry - an - Bae haben
wir die AiSue überschritten und den Kampf
in das seit 1914 vom Kriege unberührt gebliebene Gebiet

hineingetragen . Von de « befestigten Waldhöhen auf dem

Südufcr des Flusses wurde der Feind erneut . geworfen.
Wir haben zwischen Bailly und Beaurlenx
die Höhen hart nördlich der Vesle erreicht .

Die Armee des Generals von Below ( Fritz ) warf den

Feind anS seinen starken Stellungen zwischen Sapigneol
und Brimont über den Aisne — Marne - Kanal zn -
rück und erstürmte auf dem Westufer des Kanals die Orte

Cormicy , Canroy und L o i v r e.

Bisher wurden 15 000 Gefangene gemeldet .
Zwischen Maas und Mosel und an der lothrinalschen

Front lebte die Gefechtslätigtcit ans . Borstöße in die feindlichen
Linie « brachte » mehr als töt ) Gefangene französischer nttd

amerikanischer Regimenter ein ,
Der Erste Generalauartiermrtster .

Ludeadorff .
•

Berlin , 27 . Mai . Nene Il - Vo» tS - Ers »lge l « Sperr -
gebiet um England : 15 000 Br, - Reg . - To . Zwei tief -
beladene Dampjer wurden an der Ostküste Englands ans ge-
sicherten Geleitzügen heratisoeschossen .

Der Ehef des AdmirakstabeS der Marine .

Der österreichische Bericht .
Wien , 28 . Mai 1913 . Amtlich wird oerlautbart :

Die Kampttätigkeit im Tonale - Abschnitt flaute gestern
ab. Versuche der Italiener , weiter vorzudringen , wurden ver -
eitelt . Ein Tcü unseres am Presena - Gletscher ein »

gebauten Materials fiel in Feindes Hand . — Durch heftiges
Artillerie - und Minenfeuer unterstützte starke Erkunbungsvoestöße
südlich Capo Eile brachten den Italiener in den Besitz
eines unwesentlichen TeileS unserer vorderstt - n Linien .

Der Ehcf des GeneralstabeS .

Der Stoß über sie Misne .
( Eigener Drahtbericht deS » B o r w S r t 6" . )

Aestfront , 27. Mai , abends .

Heute früh 4 Uhr 30 haben nach kurzem Trommelfeuerschlag
deutsche Divisionen auf 30 Kilometer Breite zwischen Laon und
RcimS die französische k. Armee unter General Duchene ange -
griffen und bis zum Abend 18 Kilometer tief nach Süden
bis Fismes geworfen . Der Gegner hielt den Frontabschnitt wegen
seiner außerordentlichen Eeländeschwierigkeiten gegen jeden An -

griff für so schwierig , daß er ihn unter anderen auch abgekämpften
englischen Divisionen zur Ruhestellung anwies . Wider alles Er¬
warten hat die deutsche Führung das Ueberraschungs -
Moment auch hier wieder voll ausnützen können .

Der heutige Angriff ging aus der ungünstigen TaMnie ,
in die wir durch die vorjährigen schweren Abwehrkämpfe hinunter -

gedrückt waren , znnächZ gegen den bis zu 200 Meter ansteigenden
waldschluchtreichen Ehemin deS Domes , eine starke verdrahtete
und an manchen Stellen betonierte Grabenfcstung von 25 Kilo -
mcter Länge , vor . Eine wind - und wolkenlose Mondnacht begün -
stigte unsere Artillerievorbereitung . Kurz vor Sonnenaufgang
brach unsere Infanterie hinter der Feuerwalze loS . Strahlende ?
Sonnenwctter wies — anders als am 21. März — ihr und unseren
anderen Waffengattungen Wege und Ziel . Schon um K Uhr früh
war der Höhenrücken an vielen Stellen erklommen , waren Wochen -
lang von den Franzosen bekannte Punkte , wie Craonne , der Winter -
borg nnd Malmaison in unserer Hand . Bon oben blickten unsere
Teuvven in die Ebene bis auf dir Felder der Marne -
k ch l » cki , hinab .

Während unsere Artillerie unter großen Schwierigkeiten die
wegelosen Höhen hinaufgezogen ward » stießen die Divisionen de ?
deutschen Zentrums durch die Schluchten des Südhanges hinab i n S
A i s n e ta l. Breve , Aizy und Sancy wurden übcrrannt . Am
linken Flügel betraten wir bei Pontavcrt Lmid , das seit September
1914 keinen deutschen Soldaten gesehen hat . Bald nach Mittag war

dir Aisne erreicht und damit da « gesamte französische In .

fanterieftellungSshstem über de » Haufen geworfen . Trotzdem alle

Brücken gesprengt waren , wurde der stattliche Fluß über der Schleuse
bei Bailly sowie bei Bourg und Berry an Bae kämpfend über -

schritten . Unter dem Schutz unseres Artilleriefeuers , das vom

Chemin de » DameS glänzend geleitet , in die abziehenden englischen
und französischen Kolonnen geworfen wurde , drangen unsere

Spitzen , darunter die Garde und badische Truppen , in den Höhen -
rücken zwischen der AiSne und BeSle ein . Er beherbergte die

Hauptmasse der feindlichen Artillerie . Gegen star -
ken Widerstand nnd vereinzelte Gegenangriffe , die aber den
Schwug unseres Angriffs nicht hemmen konnten , wurde auch dieser
Höhenrücken bis zum Abend durchstoßen . Dir untergehende Sonne
sah deutsche Regimenter vor FismeS . Damit war am ersten Tage
ein Ziel erreicht , das keine deutsche , geschweige eine feindliche West -
offensive sich je zu stecken gewagt hat .

Heute abend stehen wir mit unserem Zentrum tiefim fra » .
zösischen Etappengebiet . Unser rechter Flügel dringt
über Laffoux in der Richtung auf Soiffons günstig vor ; unser
linker Flügel hat sich von Brimont anS südwestlich gegen die Straße
RhrimS - Laon in Bewegung gesetzt . Gutes Wetter und große Beute
erleichtern den Truppen die Strapazen . Furchtbare Rück -
zugSbilder werden von den Straßen zwischen der AiSne und
der Beste gemeldet . Die Schlacht geht nachts weiter .

Dr . Adolf Köster , Kriegsberichterstatter .

Die verlorene Denkschrift .
Schwierigkeiten der internationalen Verständigung .

Im Stockholmer . Sozialdemokraten ' teilt Branting mit , daß
er das Memoiandum der Jnieralliietten Sozialisten am 29. April
in eingeschriebenem Brief an den sozialdemokratischen Parteivorstand

zu Händen de « Gen , Schcidemann gesandt habe . Die gleiche
Sendung sei auch an Gen , Dr , Adler - Wien und an den Vorsitzenden
der Unabhängigen Haase gegangen . Tatsache aber ist . daß der
Parteivorstand das Schriitsiück noch nicht erhalten hat . Ob da « an
den allgemeinen Schwierigkeiten der Postverhältnisse liegt , die jede
Redaltion schmerzlich empfindet , oder an anderen geheimnisvoll
wirkenden Kräften , wie Branting vermutet , dürfte sich wohl noch
feststellen lasten .

Die lebenöe Diktatur .
Berlin , 28 . Mai .

Der Oberbefehlshaber in den Marken , General -

adjntant des Kaisers , Generaloberst v. Kessel , ist kurz

vor Mitternacht in seiner Berliner Wohnung vcr -

schieden , nachdem er gestern früh einen Schlaganfall
erlitten hatte , von dem er sich nicht wieder erholen
konnte .

Mit seiner Stellvertretung ist der General der

Infanterie v. O e r tz e n betraut worden .

Der abgeschiedene General von Kessel hat vier Jahre lang
mit einer fast phantastisch anmutenden Machtfülle über die

Groß - Berliner Bevölkerung geherrscht . Seit er am 31 . Juli
1914 durch Säulen an schlage bekannt gab , daß gemäß Z 4 des

BelagerungsznstandsgesetzeZ die vollziehende Gewalt auf ihn

übergegangen seh stand ihm eine nahezu diktatorische und

faktisch kaum begrenzte Gewalt zu . Er entschied über das

erste wie letzte , eS lag in seiner Hand , Zeitungen das Er -

scheinen zu verbieten wie Geschäftsleuten den Handel zu

untersagen , er bestimmte über den Eintritt der Polizeistunde
wie über das Austragen der Milch an Feiertagen , von ihm
hing es ab , ob eine Versammlung stattfinden , ein Redner

sprechen oder ein Buch erscheinen durfte .
Auf Gnmd §§ 4 imd 9b deS BelagerungSznstandSgefetzes

konnte er Anordnungen n- id Verbote in einer Form erlassen ,
wie sie vordem nur in der Zeit deS Zlbsolutismns möglich
waren , so konnte er z. B. einzelnen Personen oder ganzen
Personengruppen generell untersagen , sich an dieser oder jener
Bewegung zu beteiligen , er konnte Arbeitern auserlegen , zu
einer bestimmten Zeit ern - e bestimmte Arbeit aufzunehmen ,
er konnte kurz und gut bei hoher Strafe jedermann jedes
Tun oder Lassen auferlegen , das er im Interesse des

Ganzen für zweckmäßig erachtete , ohne daß der Betroffene
das Recht hafte , diese Zweckmäßigkeit nachzuprüfen .

Es liegt im Wesen einer derartigen Besehlsgewalt , daß
sie ihrem Träger innerhalb einer an selbständiges Denken
und Handeln gewöhnten Bevölkerung keine besonderen Sym -
pachten eintragen kann . Der Versuch einiger Zeitungen ,
Herrn v. Kessel zu einer populären Berliner Persönlichkeit zu
stempeln , ist daher durchaus verfehlt . Auch die individuelle

Art , in der Herr v. Kessel die ihm übertragene Macht hand¬
habte , zielte weder auf Popularität ab noch war sie objekftv
geeignet , eine solche hervorzurufen .

Das . Wesen der Kesselschen Diktatur war p a t r i a r ch a .
l i s ch e Strenge . Von der Bevölkerung verlangte Herr
v. Kessel absoluten Gehorsam gegenüber seinen Anordnungen ,
imd gegen den Ungehorsam handhabte er das Mittel der
Strafe und der Unterdrückung . Gewiß hat Herr V. Kessel
sein Amt nach pflichtmäßiger Ueberzeugnng ausgeübt . Er
wollte den Sieg Deutschlands fördern und wendete dazu die
Mittel an , die ihm als ergrautem Militär dazu tauglich
schienen . Aber das Bild , daS er in KVjähriger Offizierslauf -
bahn beim Berliner Gärdekorps von der Welt und den Dingen
gewonnen hafte , wich wohl weit ab von den Anschauungen
einer in prakftscher Erwerbstätigkeit großgeworvenen Be -

Völkerimg ; und so ist die psychologische Wirkung manches
Kesselschen Erlasses eine ganz andere gewesen , als der an den
Gehorsam der Kaserne gewöhnte Militär eS sich vorgestellt hatte .

Zwischen dem Denken des Herrn v. Kessel und dem der

Groß - Berliner Bevölkerung lag eine Kluft der Weltanschau -
ung . Politisch mochte der in altpreußisch - militärischen An -

schauungen aufgehende Herr zur äußersten Rechten gezählt
werden , wenn er auch öffentlich als Politiker nicht hervor -
getreten ist . Die Ansichten der Vaterlandsparteiler ent -
sprachen seinem inneren nur - militärischen Gefühl nnd die
Idee des Verständigungsfriedens hat er selbst Verstandes -
mäßig wohl kaum gerecht bewerten können . Gerade bei einer
so hohen Machtfülle , wie sie Herr v. Kessel in seiner Person
vereinigte , ist es schwierig , gefühlsmäßige Sympathien und

Anftpathien bei Entscheidungen gänzlich auszuschalten , mag
auch dos Bestreben nach einer absolirt gerechten Amtsführung
vorhanden gewesen sein . Dem „ Guten " gestattet man unwill -
kürlich mehr als dem „ Bösen " .

Stand Herr v. jtzessel dem Gefühl der Groß - Berliner
Bevölkerung im allgeineinen fern , so gilt dies ganz besonders
in bezug auf sein Verhältnis zur Berliner Arbeiterschaft .
Nicht als ob Herr v. Kessel jedes Gefühls für die Berliner
Arbeiter bar gewesen wäre . ? lber sein Wohlwollen war durch -
aus pattiarckalischer Natur , wie er denn überhaupt in kon -
servativer Weise das Arbeitsverhältnis nur unter dem Ge -
sichtswinkel vormärzlicher patriarchalischer Verhältnisse hat
sehen können . Wenn es ihm im Gcsamtinteresse der Krieg -
führimg notwendig oder nützlich erschien , hat wohl Herr
v. Kessel auch diesen oder jenen Anspruch der Arbeiterschaft
unterstützt .

Alle selbständigen Regungen und Bewegungen der Pro -
letanats betrachtete Herr v. Kessel jedoch mit mchttauischul



STuflen . Sie erschienen ihm Äs Hindernisse des Sieges , ja
sogar als Vorschubloistung an den Feind . Als der Unmut
der Berliner Ardeiterschaft über die Mißstände im Ernäh -
rimgswesen , die Verschleppung der Wahlreform und das vor -
laute Treiben der Vaterlandspartei im ' Januar dieses Jahres
cxplosivartig zu einem Demonstrationsstreik führte ,
trat Herr v. Kessel diesem sofort mit scharfen Zwangsmaß .
nahmen gegenüber . Ter von den Arbeitern gewählte Aus -
schuß wurde für aufgelöst erklärt , den Mitgliedern jede Be -

tätigung für die Streikenden untersagt . Der Belagcrungs -
zustand wurde verschärft , den streikenden Arbeitern jede Mög -
lichkeit des . Zusammenkommens in B etr i eb sve r som mliin gv t:
usw . genonimon . Ties führte dazu , daß die Arbeiter zum
Teil auf die Straße gingen , die Folge davon ' waren aber -

malige Verschärfung des Belagerungszustandes , Einsehung
von außerordentlichen Kriegsgerichten und schließlich die Ver -

hängung ' schwerer Strafen für Nichiwiedcraufnahme der Ar -
beit . Herr v. Kessel mag es sich als Erfolg angerechnet haben ,
daß auf diese Weise der Streik nach etwa acht Tagen beendet
wurde . Gegenüber seiner Methode bleibt aber die Tatsache
bestehen , daß überall dort , wo mit den Streikenden verhandelt
wurde und man ihnen die Versammlungsmoglichkcit ließ , der
rein als Deinonstrationsslreik gedachte Ausstand nach ganz
kurzer Zeit , meist zwei oluw drei Tagen , von selber aufhörte .

Alle diese Erinnerungen können die Berliner Arbeiter -

schaft nicht veranlassen , Herrn v. Kessel besonders nachzu -
trauern . „ Wer Tränen enrtcn will , muß Liebe säen . " Für
die Arbeiterschaft steht heule die Tatsache im Vordergrund .
daß Herr V. Kessel nur Träger eines Systems war , . das mit
seiner Person ' nicht erlischt . Ein anderer wird kommen oder

ist schon gekommen , der die Befugnisse des Herrn v. Kessel
weiter handhabt , in genau derselben Machkfülle wie dieser .

Auf die Auswahl seiner Person hat die Groß - Berlincr Be -

Völkerimg nicht den mindesten Einfluß . Und doch hängen un -

zählige Unternehmungen von dem Willen des . neuen Mannes
ab . Tie Presse fragt sich, wie er die Zensur , die Geschäfts -
Welt , wie er Ladenschluß und Polizeistunde handhaben wird .
Sie wünschte ehnen Mann , der ihre praktischen Bedürfnisse
rennt , aber nach der Natur der Sache kann es nur wieder ein

General mit rein militärischen Erfahrungen und Anschau -
ungen sein .

Aber über allem bleibt noch die Frage , warum denn eine

solche Diktatur überhaupt noch notwendig und ob

sie rechtlich begründet ist . Die Verhängung des Be -

lagerungszustandes ist nach § 1 des Gesehes von 1851 zulässig
„ für den Fall eines Krieges in dem vom Feinde bedrohten
oder teilweise schon b e s e tz t en Provinzen " . Zur
Zeit des Zweifrontenkrieges konnte eine kühne Auslegungs -
kunst noch ganz Teutschland für bedroht erklären . Aber nach -
dem für den ganzen Osten der Friede hergestellt ist , gehört
wirklich ein ganz außerordentlicher Mut ( oder eigentlich das

Gegenteil von Mut ! ) dazu , zu behaupten , daß Brandenburg
oder Ost - oder Mestprcußen oder Schlesien „ vom Feinde be -

drohte ' Provinzen " seien . Rechtlich entbehrt die Aufrecht -
crhaltung des Belagerungsznstandes bei uns seit dem Frieden
von Brest . Litowsk auch der schwachen Grundlage , die sie bis

daHin gehabt hat . Mehr als se miiß heute die A u f h e b u n g
des Belagerungszustandes in den Landesteilen

verlangt werden , in denen er gemäß dem Belagerungs -
zustandsgesetz nur noch zu Unre . yt aufrechterhalten wird .

der Sturmsieg um damenweg .
Berlin , 28. Mai . < W. T. B. ) Tie am 27 . Mai begonnene

Schlacht am Elicmin deS DamcS hat in wenigen Stunden zu g e -

wältigen Erfolgen geführt . Aufs neue haben Franzosen
und mit ihnen englische Divisionen bereits am ersten Sturmtage
' . -ine schwere Niederlage erlitten . Der deutsche Borstoh erreichte
l >iv zum Abend d e S ersten Tages eine Tiefe von

weit über 12 Kilometern .
Tie gegenseitigen Stellungen vor der am

27. Mai gewonnenen Schlacht lagen derart , daß

der deutsche Angriff fast wie eine Umkchrung strategischer
Begriffe

wirkt . . Die feindliche Stellung war eine vorzügliche Angriffs -
> cllnng , der Ehcmin des TamrS ein Sprungbrett gegen Laon . —

Tie deutschen durchweg tiefer liegenden Stellungen waren schwer
zu verteidigen gewesen . — Diese sumpfige Ebene ist von
einem schmalen Fliihchcn durchzogen und bildet im etwa 1 Kilo -
metcr Breite von Ehavignon bis Eorbrny ein starkes , kaum für
einzelne FuhgSnger überwindbarcs Hindernis vor der Ehemin - dcS -
DamcS - Stellung . Bor ihrem westlichen Teil schiebt sich als bcson -
ders starke Sperre der sumpfige von Baum - und Drahthindernisien

durchzogene Wald von Pinon . Der OsttuiSlüufer ist der

kugelförmige blutdurchtränkte Winterberg , der nach Osten
und Norden das Land weithin beherrscht . Der Ehemiu - dcS -
Domes - N ii ck e n selbst erhebt sich in vielfachen Ausbuchtungen

stcit über vir A i l c t t e. Jede dieser steilen Buchten , deren einige
von spiralförmigen , schluchtenrcichen Wegen erklettert werden , ist

historisches Kampfgcländc . Die Steilhänge von P a g n y, der am

weitesten nach Norden vorspringende Potsdamer Plah bei

Eourtecon , die in vielfachen Stürmen zerpslügte Fläche von
C e r n y und dir in einem Sattel liegende Hurtcbise - Fcrme
sind nur einige der historisch gewordenen Stätten . Die Breite
der Hochfläche schwankt zwischen IVI1 und 8lKi Metern . Ihr

beherrschender Mittelpunkt ist das verfallene Baubanfort M a l -

m a i s o n. Nach Süden fällt der Chcmin des TamrS gleichfalls
i » vielfachen Rampen und Steilwänden ins Tal der Aisnr ab .

Tiefe Höhlen , breite Schluchten und Hohlwege bieten starke An -

klammerungSpunkte .

Berlin . 28. Mai . fW T. B. ) Am 27 . Mai 2 Nbr morgens sehte
auf der AnariffSfront von Bouxaillon bis westlich deS Brimont , also
in mehr alS bli Kilometer Breite , schlagartig das deutsche Borde -

reitnngSfcucr ein . Tie Artillerie deS ElegncrS , der auch seht noch
an keinen größeren Angriff dieser Stelle glauben wollte , ant -

wortelc vcrhöttnismLßig schwach . Bereits zwischen 4 und 5 Uhr

vormittags trat die Fnfantrric zum Sturm an . Der Nebrr -

gang über die Ailette gelang im ersten Anlauf . Dem vor -

gelegten eigenen Feuer dicht folgend , erstieg die

deutsche Sturminfantcrie den Nordrand deö Ehcmin des Dame ? .

Auf der Strecke Ehavignon — Pargnh und zwischen

F i l a i n und Malval - Fcrme wehrte sich der Gegner tapfer

und zäh . Weiter östlich wurde der Feind nach kurzem Kampf über -

wältigt . Im Lauic deS BormittngS war die Linie Basaule — Jonh —

Ehavcnnc — da « Astwe - Ufer bis Brrrh - au - Bac erreicht . U rn

Mittag waren die Spitzen der deutschen Tturmtruppcn bereits

beim

Uebcrganq an der Aisne .

In unaufhaltsamem BvrwlirtSdrange wurde überall der stellen -

weise starke feindliche Widerstand erbrochen , s » daß am Nach -

mittag ? bei fortschreitendem Angriff die Linie Mailly —Longne -
val —Mcrval —Rourd —Bouffianercux samt den genannten Ort -

schaftcn genommen war .

Buch die Laffaux - Ecke war bald in deutschem Besitz . Jetzt
wurden in prächtigem Schwung Ehavignon und die Höhen süd -
.' ich des Ortes erstürmt und dabei gegen 700 Gefangene gemacht . Bei
der Eroberung der Höhen von M a l m a i s v n wurde eine

feuernde feindliche Batterie erstürmt .
Das Borgchen weiter östlich gestaltete sich nach völliger Erobe -

rung des Ehcmin des Tames bei erlahmendem Feindwiderstande

zu einem Wettlauf an die AiSne . Nach hartem Kampfe wurde

B a i l l y genommen . Hier wurde besonders zahlreiche
Beute gemacht . Schwere Artillerie und ein Eisenbahngeschütz samt

zugehöriger Lokomotive fielen in deutsche Hand . Südöstlich Berry -
au - Bac wurde der Aisne — Marne - Kanal bis einschließlich
Loivre trotz teilwciscr starker feindlicher Gegenwirkung genommen .

Die außerordentlich schnellen und bedeutenden Erfolge des

ersten SchlachttagrS stehen in augenfälligem Gegensatz zu der

vorjährigen FrühlingSschlacht der Franzosen .
Damals leitete zehntägige ? Trommelfeuer drn französischen An -

griff ein . Am 16. April 1! ) 17 trat der Gegner zum Sturm an ,

gelangte jedoch bei Craonne nur bis in unsere zweite Linie . Am

18. April griffen sogar Russen bei Brimont an . Am Ig . April

erfolgte gegen den AiSne —Marne - Kanal ein fünfmaliger Ansturm ,
der restlos scheiterte . Am S. Mai setzten die Franzosen zwischen
Ailette und Eraonne einen Riescnamgriff von 200 000 Mann an ,
der restlos unter sckiwcrcn Blutopfcru zusammenbrach . Wie er -

innerlich , erhielt damals General Nivelle , der Führer jener

verlustreichen FrühjahrSoffcnsivc den Beinamen : „ der Blut -

saufe r " .

Ccrny , Courtccon und die Bovelle - Hochfläche ,

die berühmten Mittelglieder dcL gewaltigen natürlichen Festungs -
waldeS des DamenwegcS , wurden von unserer Infanterie in einem

einzigen Anlaufe trotz zäher Gegenwehr überrannt . Um diese
Leistung voll zu würdigen , muß man sich der zahllosen , immer

wieder mit tagrlangcr überwältigender Artillerjevorberritung unter -

nommcncn erbitterte » Masscnangriffe eriunern , dir die Franzosen
vom April 1917 bis in den Juni hinein unternahmen , ohne daß
es ihnen gelang , die zähen Berteidigrr vom Nordhang deS Chcmin -
dcS - Damcs - NückenS hinabzuwerfen . Dem höheren Befehl gehör -

fam , räumten Ende Oktober unbesiegt die Verteidiger von Eernp ,
Eourtecon , der Bovelle - Hochfläche und von AilleS dir berühmt ge -
wordenen Kompfstätten . Sie wurden jetzt in wenigen Stunden

wicdcrerobcrt und überschritten . Die Angreifer mußten einen

über einen Kilometer langen Anlanf über die Aillette

überwinden . Ihre sumpfige , teilweise von undurchdringlichem
dichten und stachclrciche » Buschwerk gesperrte Niederung war zu
durchauercn , che sie den dann jäh im steilsten Winkel aufsteigen -
den Nordhang deS Damcnwcgrückens erreichten . Dieser mußte
kletternd überwunden werden . Erst dann konnte man dem wohl -

verschanzten Gegner ins Auge sehen . Dennoch gelang dank der

Uebcrraschung und dem Schwung der Truppe die

Erstürmung im ersten Anlauf « nd mit erstaunlich geringen
Verlusten .

Die in diesen Stellungen gefangen genommenen Franzofen , Brc -

touen , Angehörige einer berühmten französischen Hauptdivision ,
zilcktcn » als sie gefragt wurden , wieso sie in solcher Stellung so
schnell und so restlos überwältigt werden konnten , nur resigniert
die Achsel » nd ließen die Köpfe hängen , wiewohl sie sich wacker

geschlagen hatten . Die Gefangenen , Engländer und Franzosen ,

geben völlige tlebcrraschung zu . Man vertraute auf die Nnbe -

zwinglichkcit der Bcrgstcllungcn . — BIS die Gefangenen hörten ,

daß die Deutschen schon an der Aisne seien , wurden sie sehr be -

drückt , „c ' est toujours le in�me " <es ist immer dasselbe ) sagt
einer von ihnen . Nntcr den englischen Gefangenen befinden sich
auch amerikanische Acrzte .

»

Französischer Heeresbericht vom 2 7. Mai ,
abends . Die - Schlacht dauerte den ganzen Tag mit äußerster
Heftigkeit auf einer Front von mehr als vierzig Kilometer von der

Gegend von Vauxaillon bis in die Gegend des Brimont an . Die

feindlichen Massen , handgemein mit unseren Truppen der ersten
Linie , stoßen ohne Rücksicht auf ihre Verluste gegen das Aisnetal

vor , das einzelne Abteilungen erreichten .

Am End ? deS Tage »

ziehen sich bei Pont Arcy die tiefgegliederten fran -

zösisch - englischen Truppen planmäßig zurück .
und die vollkommene Verbindung läßt den Feind seine ersten un -

vxrmeidbaren Erfolge teuer bezahlen , wobei das wirksame E�n -

greisen der Reserven den Widerstand auf jedem Fuß breit Landes

sicherstellt . Die sehr lebhafte Artillerietätigkeit auf ' den beiden
MaaSufern hielt an . Bei St . Mibiel und an der lothringischen
Front östlich von Fay - en - Haye wurde ein feindlicher Handstreich
zurückgeschlagen .

Französischer Heeresbericht vom 27. Mai abends .
Dank der Ankunft neuer Streitkräfte gelang es den Deutschen die
Aisne zwischen Vailly und Berry - au - Bac zu
überschreit « n>. Di « französisch - « nglischen Trup -
Pen fuhren unter Kämpfen mit dem an Zahl weit überlegenen
Feind fort , sich schrt ' tweife zuriickzuzieh : n. Die Schlacht nimmt mit

Erbitterung ihren Fortgang zwischen VeZle und AiSne in der Ge -

gend der Hochflächen , hinter denen französische Reserven
ankommen . In der Champagne , am rechten MaaSufer und in

der Woevre bleibt die Tätigkeit der beiden Artillerien ziemlich leb -

hakt . Ein starler Handstreich auf die französischen Stellungen im
' Abschnitt von Chcimbrettcs scheiterte in unserem Feuer .

Englischer Bericht vom 27 . Mai , abends . Heute

morgen wurden die britischen Divisionen , die den Ad -

schnitt der französischen Front an der Aisne

bei Berrh au Bar zwischer Bcrmereourt und Eraonelle

halten , heftig angegriffen . Zur selben Zeit wurden feindliche An -

griffe von großer Heftigkeit gegen die französischen Truppen au -

mittelbar zu unserer Rechten und gegen die französischen Divisionen

zu unserer Linken längs des Höhenrücken «, der vom Damen -

weg durchschnitten wird , unternommen . Im englischen Abschnitt
mar der feindliche Angriff unterstützt durch Tanis und von einer

heftigen Beschießung mit Gasgranaten . Auf unserem rechten

Flügel gelang cS dem Feind « , nach schwerem Kampfe unskre

Truppen auf eine zweite Linie in vorbereitete

Stellungen zu rück zu drücke ». Schwere Kämpfe finden

läng ? der ganzen Front statt und dauern an .

An der Lys - Front wurden heute früh an der Front Lo »
ker — Bormczeele pom Feinde heftige Angriffe unternoip -
men , die durch französische Truppen nach heftigem Kampfe mit

großen Verlusten für den Feind zurückgeschlagen wurden . Am

Dickehusch - See glückte es dem Feindr , auf eine kurze Strecke
in die französischen Stellungen einzudringen .
An dieser Stelle dauern die Kämpfe »och an . Die anderen Stellen ,
in die der Feind bei seinem ersten Angriff eindringen konnte , wur -

den durch Gegenangriff französischer Truppen , die eine Anzahl Ge -

fangene dabei machten , zurückerobert . An der übrigen englischen
Front ist die Lage unverändert .

Paris , 28 . Mai . ( Havas . ) Die Beschießung des

Pariser Bezirkes hat heute früh wieder begannen .

Der neue finnische Senat .
Stock ! olm , 28 . Mai . Die Neubildung des sinnlichen Senates

ist beendet . Sämtliche Senalorc » bleibe » im Amt . SlaalSminister
ist P a a s i l i v i , Kiiensnnnister Oberst T b e s l e f f , Minister des

Auswärtigen Senator S t e n r o l h und Minister obne Portefeuille
Sario . Zugleich ist Landwirtichaflsral Palcheimo zum Chef
des Lcbensmiuclamts ernannt worden .

die franZö ' fischen sZnnexionspläne .
Genf , 28 . Mai . In der . Humaniis ' fordcrl der Abgeordnet «

Mistral Clomenccau auf . die Annexionspläne Franlrenbs
auf daS linke Rheinufer öffentlich zu widerrufen , da die

große Waste des französischen Volkes solche Annexionen niemals ge -
wollt und gebilligt hätte . ES sei dringend notwendig , daß die

Ocffcntljchkeit über die wahren Kriegsziele Frankreichs nun endlich
einmal beruhigt werde .

der kubanifch - mexikanische Zwischenfall .
Washington , 28 . Mai . ( Reuter . ) Die Kubanische Ge¬

sandtschaft hat eine Erklärung veröffentlicht , nach der die

mexikanische Regierung dem kubanischen Gesck) ästs - träger mit -

geteilt hat , daß dieZurückberufungdes mexikani -
schenGeschäftsträgersm Havanna nichtdenAb .
bruch der Beziehungen zwischen beiden Staaten be -

deute . Der kubanische Gesandte spricht das Vertrauen aus ,
der Zwischenfall werde bald erledigt sein .

das norwegijch - amerikanische tzanöels »
abkommen .

Kristiania » 27 . Mai . ( Meldung de « NorSk Telegram -

Buroaus . ) Das heute , Montag , hier und in Wafhiagton veröffent¬

lichte Uebe rein kommen mit Amerika gilt für die Kriegs -
d a u e r kann aber beiderseits nach einem Jahr , vom 30 . Aprtl
1918 an und später mit dreimonatiger Frist gekündigt werden .

Norwegen bekommt die näher bezeichneten
Warenmengen , die es braucht , insofern der Ver -

brauch der Vereinigten Staaten sie nicht be -

nötigt und die Versorgung der mit Amerika verbündeten Nationen

dadurch nicht beeinträchtigt wird . Die Waren dürfen weder direkt

noch indirekt nach einem mit Amerika kriegführenden Lande oder

dessen Verbündeten ausgeführt werden , dasselbe gilt für Produkte ,

zu denen von Amerika eingeführte Artikel verwendet werden .
Amerika verspricht alles zu tun . damit Norwegen die versprochenen
Waren entweder von Amerika oder anderswoher bekomme .

Norwegen gibt eine monatliche Statistik ab über
die Vorräte der gemäß dem Abkommen eingeführten Waren ,
über die Einfuhr und Ausfuhr . Den norwegischen Jmpor -
teuren werden Garantieerklärungen abgefordert
werden . Der Bevollmächtigte des KriegshandelSamtS kann seine

Zustimmung verweigern , wenn er Grund hat . anzunehmen , daß
die Erklärungen nicht in gutem Glauben abgegeben sind . Jeder
solche Fall soll mit den norwegischen Handelsvereinen besprochen
werden .

Nach den Zenttalmächten und deren Verbündeten

dürfen Lebensmittel nicht ausgeführt werden , auS -

genommen Fische und Fischerzeugnisse , die nicht 48000 Tonnen

jährlich übersteigen , und davon nicht über 8000 Tonnen jäbrlich
Klippfische und getrocknete Fisckie und nicht über 15000 Ton -

nen Fischkonserven . Nach den Zcntralmächten dürfen aus -

geführt werden : 10 000 Tonnen Kalziumkarbid . 8000 Tonnen

Kalziumnitrat , 2000 Tonnen Ferro silizium und 400 Tonnen

Eisenerz , wovon nichts Schwefelkies oder Mangan
enthalten darf . Doch kann emc weitere Menge ausgeführt
werden als Kompcnsa . ion für Eisen und Stahlwarcn nach Nor .

wegen , aber nicht mehr als im Jahre l9l7 . Ferner dürfen aus -

geführt werden : 1000 Tonnen Zink , 40 Tonnen Aluminium und

nicht über 200 Tonnen Kupfer als Kompensation für kuvserbaitige
Basen - Antimon , WiSmuth , Glimmer Mangan . Nickel , Zinn . Tita -

nium , Wolfram , Chromerz , Schwefelkies , Molybdän und Nitraie

dürfen nicht nach den Zcntralmächten exportiert
werden , außer den oben erwähnten 8000 Tonnen Kalziumniirat .
Von anderen nicht erwähnten Anikeln darf die Ausfuhr nickt die -

jenige im Jahre 1017 übersteigen . Das Ucbereinkommcn gilt vom
10. Mai , und da ? Kriegs Handelsamt verspricht , die Zufuhren solcker
Waren zu beschleunigen , von denen d. e Vorräte in Norwegen infolge
langer Stockung der Zufuhren erschöpft sind .

Norwegen verspricht den Vereinigten Staaten und
den Alliierten verschiedene nähcrdczeichnete Waren im Betrage
von über ein « Million Tonnen zu senden , sowie ferner 4 8000
Tonnen Fische und Fischcrzeugniise .

Dänemarks Neutralität .
Tie Eröffnung des dänischen Reichstags .

Der dänische König verlas gestern bei Eröffnung des
Reick stogs im Schiaß Christiansborg eine Thronrede ,
die den Tag für Tanemork als bedeutungsvoll hervorhob :
„ Zum erstenmal tritt der Reichstag zusammen , zu '
sammengesetzt und einberufen nach dem danistben Verfassungs «
aesetz , das allenBürgern desLandes , Frauen wie

Männern , das gleiche Recht gibt , sich an der

Gesetzgebung zu beteilige n. "
Die Stlrronrede nahm vor allem auf Dänemarks schivie -

aige Kriegslage Bezug : ste svrach von „sckitveren dunklen
Wolken " , die auf der Zusammenkunft und der künftigen Ar -
bei ! des Reiärstags ruhen .

„ Während des Weltkrieges wurde das nun gültige
Grundgesetz geschaffen Aus der neuen Verfassung hervor -

gegangen , fritt der Reichstag zu einem Zeitpunkt zusammen ,
Ivo noch die Staaten und Völker , zu denen Tänemmk af1 ck-

lickvrweiie freundschaftliche Beziebungen unterhält , im Kriege
miteinander stehen während Schwierigkeiten und Gefahren
in erböbtem Maße neutralen Staaten bereitet werden . "

Sodann wurde Dänemarks Wille zur Reutrali -

tat kräftig betont : „ Tie strenge und gleichmäßige Neutrali -

tätspolitik , welche die Regierung von Anfang an behauptete ,
hat die uneingeschränkt ? Zustimmung de ? Bürger des San -
des und oller Parteien des Reichstages erhalten und hat bei

den kriegführenden Mächten Anerkennung gefunden . Diele

Politik wird die Regierung unabänderlich auf dem

bisher verfolgten Weg ? sortseden . und wir

müssen hoffen , daß im Zeichen der Neutralität unsere Bestre -

Hungen , die Versorgung des Lande ? und die Erwerbstätigkeit

zu sichern , nicht aufEchwicrigkeiten stoßen wer -



den , die sicki nichtdurchVerhandlungenuberwin »
den l a- s s e n. "

An diese Kundgebung schloß die Rede mit Hervorhebung �
den Hinweis auf die „ immer wachsende Ausammenar - ! gültig , für sie handelt es sich doch nur darum , das Wahlglück

sein werden , wenn sie irgendwo als Angestellte oder Arbeiter ' t i o n angebörigen ik�äh ritzen Teorg�MüNer m Berlin - Frie »

unterschlüpfen können .
Aber Vernunft und Gerechtigkeit sind den Herren gleich -

beit zwischen den nordischen Völker n. "

Die Thronrede spricht die Ueberzeugung aus , „ daß das Be -

wußtsein von der Notwendigkeit , das dem Lande Dienliche zu er -
reichen , selbst stark von einander abweichende An -

s ch a u u n g e n in gemeinsamem Fühlen und gemeinsamem Ziel
vereinen wird . Dies gilt auch für die Drdnung dcZ Verhältnisses
zwischen Tiinemark und Island , wobei ich davon ausgehe , daß bei j
ein - gem Auftreten däni ' checscits die Verhandlung die Streitpunkte >

entfernen wird , die ein volles und gutes Einvernehmen hindern . " 1
Endlich heißt es ! Es werde sich kaum ein Anlaß ergeben , den

Reichstag „ in dieser außerordentlichen Rcichstagstngung andere bc -

deutungsvolle Vorschläge vorzulegen als die , welche die Forde -

rungen des Augenblicks und die wechselnde Schwere
der Verhältnisse gebieten " .

Die Mmenfelüec im ölockoöegebiet .
Amsterdam , 28 . Mai . Noch einem Reutcr - T legramm bemerli

die . Times ' , daß in neutralen Kreilen einige Unsicherheit
über die verbale ne Zone in der Nordsee und über die
Laae der Minenfelder zu bestehen scheint . Die „ T ' mes "
veröffentl Äl illie Narle . aiis der hervorgeht , daß die Minenfelder
so gelegt sind , daß der übliche Ausgang der Nordsee
blockiert ist . sowie die Passage zwl ' cken Schotiland und Nor «

wegen , wäbrcnd endlich der Zugang zu der Bucht von

Helgoland unsicher gemacht ist . Die Lage der Minenietder

sei i » englischen und amerikanischen Zeitungen nicht richlig wieder -

gegeben . Wenn ionst noch Minen onge «, offen wüiden , wie im

Ka' . tegai , im Skagerrak oder vor den Küsten in Noi wegen und

Schweden , dann müssen sie von den Deuischen gelegt sein , sagt das
Btalt . sAnmerkung : Vekannilich ist von verschiedenen Seilen ein -
wandirci festoestelll , daß die Minen im Kattegat englischen Ur -

sprunaS sind i

AuS Mesopotamien meldet der türkische Heeresbericht vom
27. Mai : Unsere linke Flügelgruppe besetzte Kekkuk ; der Eng -
ländcr zieht nach Süden ab .

Wegen Entente - Propaganda in Kiew sind unter Mitwirkung
der ukrainischen Behörden durch die deutsche Feldpolizei der
griechische Wahlkonsul Gripari und der griechische
Wahlvizekonsul Wassiliadi unter Spionagever -
dacht verhaftet worden . Letzterer wurde zunächst wieder ent -
lassen .

Zum Tobe verurteilt , begnadigt , amnestiert und jetzt ausge -
wiesen , das ist in kurzen Zügen das Schicksal des Tschechenführers
Tr . Kramarcz im Kriege . El hat jetzt Prag verlassen müssen und
hält sich in einem kleinen Orte in der Nähe dieser Stadt auf , rich -
tigcr wohl : wird dort ausgehalten . Seine Laufbahn ist damit
natürlich noch nickt beendet , viele halten ihn für den aussichtsvollsten
Ministerkandidaten . Wer erleben wird , wird sehenl

Cine Verschwörung
gegen öas gleiche Wahlrecht .

Konscrvativ - nationallibcralcS Kompromiß .
Die „ Tägliche Rundschau " meldet :

Wie wir zuverlässig erfahren , ist am Sonnabend auf Grund

eingehender Verhandlungen zwischcn den Konservativen ,
Freikonservativen und Nationalliberalen unter �

Ausschaltung de » Zentrums in der preußischen Wahlrechtsfrage ein

Kompromiß zustande gekommen , wonach das allgemeine , gleiche
und direkte Wahlreckt mit einer politischen „ Sicherung " von zwei
Znsaystimmcn zur Annahme gelangen soll . Die erste Zusatzstimme
ist eine reine BltcrSstimme und wird durch die Erreichung des vier -

zigsten Lebensjahres erworben . Die zweite Zusatzstimme wird an

die wirtschaftliche Selbständigkeit gebunden . Abgeschlossen wurde �
dieses Kompromiß namens der Nationalliberalen durch die Abge - �
ordneten Fuhrmann und Hirsch , für die Frcikonservativen
durch L ü d i ck e, für die Konservativen durch W i nck l er . Wie
wir weiter boren , sollen die Nationalliberalen geschlossen Hinte : !
diesen Abmachungen stcken . Damit ist «>ne sichere Mehrheit für
die Beseiligung de ? Vakuums in der Vorlage gegeben .

Es ist schade , daß die „ Tägl . Rundschau " , die so gut un -
terrichtet ist , uns nichts über die Stellung mitteilen kann , die
die preußische Regierung gegenüber diesem Kam -
promiß einnimmt . Nach ihren bisherigen Erklärungen muß
allerdings erwartet werden , daß der konlervativ - nationallib� -
rale Vorschlag für sie

zu - hren Gunsten zu korrigieren , und da sie zu ihrer Ueber -

redungskunst nicht das geringste Vertrauen haben , wollen sie

ihre Machtstellung hinter neuen Privilegien verschanzen . In -
dem sie der Regierung das Ansinnen stellen , auf ihre Pläne

einzugehen , muten sie ihr einen offenkundigen Wor : -
b r u ch zu .

Was wird die Antwort sein ?
*

Im Gegensatz zu der Behauptung de ? „ Tägl . NunMchaii " ,
die Partei des Tr . Friedberg habe sich einmütig zum Kampf

gegen das gleiche Wahlrecht entschlossen , steht freilich folgende
Meldung aus Kiel :

Der Provinzialaussckuß der Nationalliberalen Partei für die

Provinz Schleswig - Holstein faßte einstimmig folgende Eni -

schliehung : „ Der Provinzialausschuß der Nationalliberalen Partei
der Provinz Schleswig - Holstein spricht sich unt : r Würdigung der

politischen Lage für die Einführung des gleichen Wahlrechts in

Preußen aus . " In der Aussprache wurde der Hoffnung Ausdruck

gegeben , es möge sich eine Grundlage finden lassen , welche es der

Fraktion ermöglicht , für das gleiche Wahlrecht einzutreten .

Sollte sich inzwischen die ganze Gesellschaft unter die

Führung der Wahlrechisfeinde Fuhrmann und H' - �ck begeben
haben , so wäre das selbst für die Fraktion Drehscheibe eine un -

gewöhnliche Leistung . _

E? zbe ? ger und Str�emann .

Gegen den Abg . Stresemann . der sich in der national »

liberalen Presse spaltenlang gegen Erzberger entrüstet
hat , erklärt dieser in der Zentruins - Pcrrlamentskorrespondenz
jetzt folgendes :

1. Abg . Stresemann hat in seiner Erwiderung im Haus -
Haltsausschuß meinen Namen überhaupt nicht genannt . Vor mir

sprachen ein « Reihe von Rednern aus der Kommission , die genau
so scharfe Kritik an den Maßnahmen in der Ukraine übten wie

ich. Eine Reihe von Abgeordneten bestätigten dies öffentlich .
2. Abg Stresemann behauptet , daß meine Kritik das schärfste

gewesen sei , was gegen die Regierung im Kriege überhaupt ge -

sagt worden ist . Das ist unzutreffend . Herrn Abg . Strese -
mann gebührt der Vortritt . Er hat am S. Juli 1017

im HauShaltsauSschuß gegenüber dem damaligen Reichskanzler

Herrn von Bethmcmn Hollweg Ausführungen gemacht , die a n

Schärfe der Krii ' k niemals und von niemandem

übcrtroffcn werden können . 3. Auf meine Dar -

legungen im HaushalisauSschuß hat keiner der Regie cungsver -
treter es für notwendig gehalten , zu entgegnen oder zu pro -

testieren .

Jedenfalls ist es Tatsache , baß d- ie Kriegspolitik der der -

schiedenen Regierungim von allen Seiten , von den Alldeutschen

angefangen bis zu den Sozialdemokraten , die schärfste Kritik

erfahren hat . Einzelne Maßnahmen sind von der einen Seite

ebenso lebhaft gebilligt wie von der anderen bekämpft wor -

den . Für das mosaikartige Ganze will aber niemand , dem

seine Haut lieb ist, die Verantwortung übernehmen .

�akatiften pe�en demokktttie .

Der Eesamtausschuß des hakatistischen Deutschen Ost -
m a r k e n v e r e i n s hat am letzten Sonntag in Blomberg eine

Tagung abgehalten , auf der gegen das gleiche Wahlrecht Sturm

gelaufen wurde . Der Justizrat Wagner - Berlin versicherte , wer
das gleich « Wahlrecht wolle , gobc den Polen den Hammer in die

Hand , um das Deutschtum zu vernichten . Dreißig deutsche Ab -

geordnet « würden ihre Mandate an die Polen verlieren , achtzig
Städte , auch Posen selbst , würden polnische Mehrheiten erhalten .

In gleichem Sinne äußerten sich alle anderen Redner , und der

Hauptschriftleitcr G i n s ch e l - Posen erklärte , das gleiche Wahlrecht
sei ein gewollter oder ungewollter Verrat am Deutschtum .
Schließlich wurde folgende Resolution angenommen :

„ Der Deutsche Ostmorkenverein , der in seinen Reihen Mit -

gkiedcr verschiedener politischer Parteien zählt , hat nicht die Auf -
gäbe , sich für eine bestimmte Gestaltung des preußischen Wahl -

rechts einzusetzen . Die große Bedeutung dieser Frage für die

denau vorgenommen hat Es zeigte sich, daß ein gewisser Felix
L e w i n s o h n, der vor dreiviertel Jahren in die Schweiz desertiert
und dort der internationalen sozialistischen Jugendorganisation

beigetreten war , zahlreiche Versuche unlernommcn hatte , durch Ge -

Heimschrist in äußerlich harmlosen Briefen den revolutionären Ge -

danken gerade in Jugendkreisen nach allen Kräften zu fördern . Eine

umfangreiche Korrespondenz und viele revolutionäre Hetz -

s ch r i f t e n und Flugblätter fielen der Polizei in die Hände . Auch
wurden ihr zahlrnche Deckadressen bekannt , die Lewinsobn ange -

geben halte , um seinerseits unausfällig Nachrichten aus Deutsch »
land zu bekommen und so eine dauernd « Verbindung mit seinen

Gesinnungsgenossen herzustellen . Müller , ein noch unreifer

Knabe , war völlig geständig , Lewinsohn mehrfach den Empfang
von Sendungen bestätigt und ihm auch seinerseits revolutionäres

Material lStreikberichtc , Flugblätter usw . ) zugesandt zu haben .
Der Fall zeigt wieder deutlich , wie gewissenlos die Hetzer im

Auslände arbeiten , indem sie sich nicht scheuen , unreife , phan -
t a st i s ch e Jüngling « , die nicht ermessen können , welch namen -

loses Elend eine Revolution für unser Volk mit sich bringen würde ,

für ihre hochverräterischen Zwecke auszunutzen .

Der Bericht des W. T . B. ist durchaus geeignet , b e r u h i -

gend zu wirken , zumal er selber zugibt , daß eS sich nicht um

mehr handelt als um eine Kinderei . Auch die Unabhängigen
erklären bekanntlich , daß sie den Sieg der Entente

nichtwollcn können , und schwerlich gibt es in Deutsch -
land viel Erwachsene , die Teutschland der Entente gegenüber
in die Lage bringen wollen , in die Rußland Deutschland

gegenüber geraten ist . Die Entdeckung der Polizei kann daher

weder zu einer Hetze gegen bestimmte politische Richtungen
noch zu drakonischen Maßregeln Anlaß bieten .

die Städte gegen den Antrag Rösicke .
Nachdem sich schon die Stadt Berlin gegen den Antrag Rösicke

ausgesprochen hat , ist nun auch die Rbeinisch - Westfälikche

Slädtevereinigung zu einer Ablehnung dieser Vorschläge

gekommen . Die genannte Vereinigung bezeichnet das gegen «

wärtige System der Kriegswirtschaft unembehrlich , solange

die Unmöglichkeit besteht , Angebot und Nachfrage frei aus «

, »gleichen . Die UebslstZnde liegen zum großen Teil

daran , daß da « System nicht folgerichtig und enlichieden

genug durchgeführt und daß e « nicht elastisch genug arbeitet .

Die von dem Anirag Rösicke verlangt « Busicheitmng eines Teile «

de « Getreide » au « der öffentlichen Bewiriichaslung würde in der

Brolversorgung eine heilloie Verwirrung bcrvorrufen . Die von

Rösicke verlangte Iuichußvolilii würde die Ernährungskosten zum

großen Teil aui da « Reich und die Gemeinden abwälzen . Sie sei

von Grund au « zu verwerfen .

Im württcmbergischen Landtag erklärte Minister v. Köhler

gegen das von Rösicke beantragte Verfahren beständen »ernslUche

Bedenken " . > _ _ _

Die Wahlreform in Sraunsckweig .
Kein verschiedenes Maft — aber berufsstäudische

Wahlen !

Bei der Beratung der Wahlrechtsvorlage und der Vorlage eines

Gesetzes über die Zusammensetzung der Landesversammlung führte

Minister Krüger in der braunschweigischen Landesvcrsammlung
am Dienstag « mS: Die auSyle - ichende Gerechtigkeit erfordert es , daß

diejenigen , welche jetzt Schulter an Schulter draußen kämpfen , nach

ihrer Rückkehr nicht mit verschiedenem Matz gemessen
werden , auf politschcm Gebiete und vor allem auf dem soviel um -

strittenen Gebiete des Wahlrechts . Die Regierungsvorlage soll

jeder Bevölkerungsklasse die Gelegenheit geden , im Landtage an der

wirtschaftlichen Entwicklung des LanoeS mitzuarbeiten . D i e

berufsständischen Wahlen sollen beibehalten
werden mit einigen Abänderungen des Bestehenden . Entgegen
der Kommission , die zwar mit dem Fortfall der indirekten Wahl
und deS DreiklassenwahlrcchtS einverstanden ist , aber durch Ein -

führung des Pluralwahlrechts das bodenständige Element

zu stärken wünscht , erblickt die Regierung dieselbe Sicherung in der

Forderung des längeren Wohnsitzes im Herzogtum
und in der Gemeinde . Die Regierung will die Verhältniswahl für
die Stadt Braunschwcig einführen , um alle Interessentenkreise zu

für sie vollkommen unannehmbar

Sn & rA W d/? Mund des glKch��' d"«" bisherige Stellung der D- utscken in - inigen T- i «
Dr . �rietzberg erk art . daß nch über das arbeitcrfei ndlicke dem Ien bf,r cstmarf nur durch Unreckt und durch Unterdrückung auf -
Prinzip der Gle,lbberecht,gung ms Gesicht schlagende Mehr » , zu erhalten sei . Das deutsche Volk als Ganzes kann aber
stiunnenrecht des

� �s reren lasse , so hat sie doch auf der
0eto {B1,en und nicht verlieren , wenn es auf solche ungebühr «

anderen �ite unmi�verstonllich ausgesprochen , tmß das an
Bevorzugung verzichtet , denn nur dann wird ein fried -

die . . wirtschaftliche Aelbstandigke . t gebundene M- Hrstimm « !
lich - nackbarliche » Zusammenlesen mit fr - md- n Völkern möglich

re . at wegen . eines psiitokiati - chen Charakters Mit dem Ber - . Wenn deutscke Abgeordnete und Stadtverordnete im Osten
riechen der Wah . rech . vbotichait vom . 11 . ouli unvereinb ir Mandate verlieren , so mag das für die Nächstbctroffenen
V'

cm- v v - 0 , . i schmerzlich sein ; die Zukunft eines so großen und starken Volkes

. . - bas Kompromiß in bwner angenommen , so des deutschen hängt aber nicht davon ab , ob die Stadt Posen von
b

.
der Regierung nun wirklich gar n - chtS anderes übrig . -putsch . . n oder von Polen verwaltet wird

� ' ' �ordnk ' tt . ' nkans aulzlkloien . Durch ihren Rucktnkt j Die Beschlüsse fces Deutschen Ostmarkentvrein ? sieben auf
� ßrone in �cvlwnncit unnaen , die ia mo - i sicher Linie mit den Beschlüssen des Deutschen VolksratS

r0
itz I,t ' öie neuzuernennende . . egiei ung «okort �j „ Oesterreich , die glc : ckfalls in einer rücksichisloscn Unter -

� ' r 0 . ' ?■ sngung einer neuen Wah ! recht . . Vorlage ZU be » -
drückungSpolitik gegenüber den Slawen das einzige Heil erblicken .
Da « deutsche Volk wird durch das Treiben dieser slawcnfressenden
Reaktionäre in den Ruf gebracht , seine Ziele nur durch «ine rück -

lichtSlose UnterdrückungSpvlitik verwirklichen zu können . Diese Un -

rerdrückungSpolitik richift aber zuletzt ihren Stachel gegen da ? eigene
Volk , wie der waHrechtsfeindl ' cke Beschluß der preußischen Haka -
listen deutlich zeigt Ein Volk , das unterdrücken will , liefert sich
damit zugleich den Unterdrückern im eigenen Land « aus . So enl -
siebt eine Hcrrschoftsppramide . die aus Gewali begründet vom
Schicksal dazu bestimmt ist , durch stärkere Gewalt , sei eS von außen
oder von innen , zerstört zu werden . Ein Deutschtum , das darauf

ausgeht , » m jeden Preis seme Herrschaft aufreckt zu erhalten ,
kann damit viellcichi Posen und M seritz für einige Jabre vor der

Polonisierung retten , es untergräbt aber zugleich hosjnungSloS die

eigene Zukunft .

Zukunft der Ostmark legt ihm aber die unabweisbare Pflicht auf . �echt kommen zu lassen . Die Regierung . st öwe . elhoft . ob

darauf hinzuweisen , das ) die Einführung des gleichen Wahlrechts
d° r vo " der Kommission vorgeschlagene Weg de ? W a hl z w a n g c 8

die Vernichtung des - stmärkischen Deutschtums zur Folge haben � S' � ftchrt - Wer n. cht fte - wi� seme Wahlpfticht erfüllt ,

würde "
" » -> > der wird sich auch durch diesen Paragraphen nicht dazu bringen

�lassen . Der Minister schloß : Wir dürfen nicht auSein -
i andergehen , ohne etwas geschaffen zu haben , was

jdaS Volk verlangen kann . DaS Wohl d- ' ? Ganzen sei der

Leitsatz aller Verhandlungen .

Die Sorgen der Hrrren sind begreiflich . Denn eS ist ja Zweck
und Absicht der staatsbürgerlichen Gleichberechtigung , allen auf po -
litifchen Vorrechten beruhenden Machtstellungen ein Ende zu be -
reiten . Indem die Herren ausfprccken , daß das gleiche Wahlrechi
den Deutschen ungünstig uno den Polen günstig sei , geben sie zu -

Letzte Nackrichten .
Fabrikexplosion .

Magdebvri , 28. Mai . Amtlich . In der Fabrik Gries -
Heim - Elektron bei Bittrrfeld hat sich gestern durch die E x p l 0 -

s i o n einer Wasser st efflasche ein bedauerlicher Unfall er .

eignet , dem leider neun Personen zum Opf r gefallen
sind . Ausserdem wurden sieben Personen schwer und

sechs leicht verletzt . Der Betrieb ist nicht gestört .

auftn ' gen . die der Botüfoft vom 11 . Infi entspricht .
Es zeigt sich jetzt , wie falsch die Resiieruna gehandelt hat ,

da sie das Abaeordnetenhaus nicht schon nach der dritten Le -

siir . n auflöste . S ' e bat , wie nicht ander ? zu erwarten war ,
ans ihre » nbegreissiM Langmut eine Antwort erhalten , die
die ' chärs sie Herausforderung darstellt , die nur
denkst r ist . War etwas emdere ? zu erwarten ? Die Leute .
i " ! denen die Regicrnna zu tun bat , versieben keine andere

- ch ? a ' s d' ? d " ? Macht j ? behutsamer die Regieruna auf -
d- sio s rr ? r fiififcn sie sich , sie meinen jetzt schon , ihnen

sei a�? ' - erlaubt
Ueber d' - 5 d ' ödsinniae Unrecht das durch dieses Kam -

pro » st geschaffen werden soll , lohnt es sich kaum viel Worte
?. .! verlieren In einer Zeit , die alle wirttchafchichen Verkält »
niffe ; n radikalster Weis ? umwälzt , soll der Verlust der Wirt «
sch - ' Uicheu Sechsi - st ' ndiakeit mit einer Minderung der poli »
t Ecken Reckte bestrast werden . Dagegen sich aufzulehnen .
k- ch - ' n nicht nur all » Arbeiter . Angestellten lind !

Werbt für öen „ vorwärts " !
Ohne sozialdemokratische Presse keine sozialdeinokratische

Partei ! Ohne sozialdemokratische Partei kein Halt gegen
politische Unterdnückung , kein Schutz gegen Ausbeutung .
keine Hoffnung auf bessere Zukunft ! Tausende von Bor «
liner Arbeitern haben das noch nicht begriffen . Machst ihnen
da ? endlich klar . Jeder fordere einen noch abseits Stehenden
auf . den folgeuden Zettel ouSgesiillt an die Expedition des

„ VorwäriS " . Berlin SW . W, Linden str . 3. zu senden .

Beamten Anlaß , siindern auch jene wirtschaftlich Selbsiän -
dhen selbst deren Selbsiänd ' akeit durch
Eiftwukftina bedroht ist . Wir denken da
zgsts Zeichen Kriegsteilnehmer , die

die wirtschaftliche
vor allem an die
als wir ' schait sich

Sne Taus�uckunK m K? ? eden ?»u.
Unter der Ueberschrift : „ Wie gearbeitet wird " meldet

das offiziöse W. T. B. :

Interessante Aufschlüsse über die l a n d - s v e r r ä t e r > s ch c
Tätigkeit eines deutschen F ahnen flüchiigen in der
Achweiz ergab eine Haussuchung , die die Polizei Ende Avril bei

Selbständige hinausgegangen sind und nach dem Kriege froh . dem der sozialdemokratischen �ugendorganisa « .

Name

Beruf

Wohnort .

Straße ? . . Steck .

bestellt den „ Vorwärts " zum Preise von 1,59 M .

per Monat frei ins iöaus .



GLkMkschWbkwVUNg
Auszeeordcntliche ( . Generalversammlung der Buchdruiker .

Würzburfl , 27. Mai .
Tie Mencralver�ammlimli wurde beule vormiilaq im Huttenicden

Garten Vvm 2. Voi sitz. » den des Verbandes , G r a si m o n n - Berlin ,
eröff� et. Sie ist von 61 Teleisierteu und 5 VoiilandSmitgliedern
beillcht . Ferner nehmen an den VcrKnndiunlten teil : Veiireler der
Redallion des . Korreivondenl " , des Tarifanils der Teuischen Buch »
drucker , des Verbandes der Teutscheii Tynoaraphiichen Geiellichaiten ,
des Internationalen Buchdrucker »Selietar ' als . des Verbandes der
Vereine der Buchdri ' cker und Lchit ' t�' esieiO rsterreichS . des Teiit ' chcn
BuchbiiiderverbandeS und des Verbandes der Buch - und Stein -
druckereihilisarbeiler und - Arbeiterinnen . Die Generalkomniission .
vertritt Gustav B a u e r «Berlin .

In der EiöffiiungSrede gedachte Grasimann der in der
Berichlszeil geiall . nen und creuorbenen Mitalieder , er widmete be -
sonders dem b' Sheiiaen Voi sitzenden des Verbandes , Döblin ,
der 30 Jabre an der Spitze der Organisation gestanden habe , einen
ehrenden Nachruf .

i�ur Leitung der Generolverlommluna wurden Grasimann -
Bcrlirr und S e i tz - München als Vo rsitzende bestimmt , und dann
eine Reibe Kommiisionen eingesetzt Die vorgesehene Tagesordnung
wurde besiötigt . die Besprechung der tariflichen Lage soll in ge -
schlosiener Sitzung vorgenommen werden .

Den Bericht des Vor st air des Lber die letzten K Jabre
erstattete Grasimann , der aus die gedruckten R- chenschasls -
berichte verlvieS . Infolge des Krieges bälte der Vorstand einen
Teil der Ausgaben , die den Gencralverianiinlungen obliegt , den
Gauvorsieber lonscrenzen überrragen . Grahmaiin berichtet über die
Tätigkeit dieier Konferenzen , die bcr den Mitgliedern im all -
yemeiiien Anerkennung und Verständnis gefunden habe . Zur
Unierslützung der Jarnilien der eingezogenen Mitglieder
seien aus der Hauptkasse rund 000 010 M. bewilligt worden .
Anerkennung und Dank verdient d>e Opferwilligkeit der Kollegen
bei der llnlerstüvung dieser Familien , besonders wenn man die
materiell gedrückten Verbälinisie der Kollegen berücksichtige . Sehr
bemüht war der Vorstand , um au « für die Buchdrucker allgemein
eine Lebeusmrttelzulage zu erreichen . Er wurde beim
KriegseriiährunaSaml vorstellig , die Buchdrucker als Schwerarbeiter
anzuerkennen . Daö KneaseniährungSamt verbielr sich ablehnend .
Der Vorstand werde im Spätsommer erneut vorstellig werden ; die
Verwaltungen in den einzelnen Orten sollten an die Kommunal -
verbände herantreten . Arn Schlusz seiner Ausiübrungcn hob Graß -
mann das Zusammenarbeiten der Kewerlsch asten
verschiedenen Richtungen bei gemeinsamen Ausgaben , wie
beim Hilfsdicnstgeietz . hervor . Er beionle , der Vorstand habe sich
mir Ernst und Eiier seinen Ausgaben uiilerzogen und die Zeil -
ersordernisie zum Nutzen der Organisation ausgeführt .

Kaisierer Eitler - Berlirr gab Erläuterungen zum Kassen -
berichi , aus dcnr wir die wichtigsten Zahlen bereits oebracht
haben . Er betonte , daß es dem Verband eber als anderen Orgoni -
sationcn möglich war , die die Unterstützungen einschränkenden
Kriegsmasillohmen wieder aufzuheben . Mit dem finanziellen Ne- >
suliat tönne der Verband wobl zufrieden fern , er babe bewiesen ,
dasi er trotz der schwierigen KriegSveihältnisse der Situalion ge -
wachien war .

In der Aussprache zollten die Delegierten der allgemeinen
Tätigkeit des Vorstandes in der Berichlszeil Anerkennung . Gerügt
wurde von zablrcrchen Rednern die Dürstigkeit der gedruckten
Liechenschaftsberichle . Diese mühten so ausgestaltet werden , das ; sie
über das gesamte Verbandslcbcn berichten und ein Nachschlagebuch
bilden . Betont wurde , das ; die Arbeltslosenunterstütziinq hätie früher .
wie geschehen , in der alten Höhe wieder zur Einführung gebracht
werden müssen . Auch wurde verlangt , dost die Krankeniinter -

stütziiiig wieder auf die alle Höbe gebracht werde . Mit der Taktik
des Vorstandes ' gegenüber dem Guienbergbund erklärten si « die

Delegierten ausdrücklich einverstanden . Als ein Lickibltck in der

schweren Zeil wurde bezeichnet , daß die Organisation in der Loge
war . ihre Verpflichtungen gegenüber den Mitgliedein eiuzuballen
und die gewerblichen Grundlagen aufrechtzuhalten . Alle «, was in
der Kriegszeil geichchen sei , wäre mit Zustimmung der Gau -
Vorsteher vorgenommen worden . In der flebergangSzeil solle der
Vorstand die Ganvorslehcr ebenfalls zuziehen und so die Verant -

Wartung aus wenere Schultern legen .
Im Schlußwort sagt Graßmann dieses z«. Die Wünsche

bezüglich des Rechenjchaslsberichts werde der Vorstand berück -

sichtigen .
Dem Vorstand wird dann einstimmig Entlastung erteilt .
Der zweue Punkt der Tagesordnung : » Besprechung der

allgemetiren und tarlslrchen Lage und Ervrte -

rung über den OrganisatlonSvertrog� wirdinge -

schlosiener Sitzung gerrennt bebondelt . Es liegen hierzu zahlreiche
Anträge vor . von denen die einen eine Tarifkündigung oder
T a r i f r e v > i i o n , die anderen eine Tarifverlängerung unter Neu -

regelung der Teuerungszulage verlangen . Das einleitende Reieral
hält G r a tz m a Ii n « Berlin und zwar zunächst über die allgemeine
tarifliche Lage , wozu er längere Ausführungen machte .

Morgen gehen die Verhandlimgen weiter .

Tie diesjährige Lohnbewegung der Glaser
Groh - Bcrlius .

Wie bereits in der Nr 1 des . Vorwärts ' d. I . berichtet wurde ,
ist der am 2«. August 191 l abgeschlossene Tartf zwischen dem . Ver -
band der Glaiereien und verwandter Gewerbe von Berlin und den

Vororten ' einericiis und dem Zentralverband der Glaier Deutsch -
lands sZahlstclle Berlin ) andever ' eits von der Mitgliedschaft letzterer
Organlialion zum 31 . März 1018 gekiindigt worden . Den heutigen

Zeit - und Telierui ' gSverbälinrsien entsprechend tollte der neue Tarif -

Vertrag io alisgebaut sein , datz die bisher wöchentliche b3slünd >gc
Arbeitszeit auf 60 Slunden verkürzt und die Erhöbung des

LobneS um 100 Proz . ■= 1,36 M. als Mindest lohn und zwar
als Grundlohn toriflich festzulegen wäre . Bei Ablauf des Tarifs
betrug der Lobn 73 Pt . pio Stunde zuzüglich 62 Pf . Teuerungs -
zulage — 1,40 M. Eine Spezialisierung der Alkordarbeite » wurde

vorgenommen und Eihöhung der Löhne hierfür um ebenfalls
100 Pioz . vorgeichlagen . Betrug der Monrage . zuschlag nach dem
alten Tarif für llebernochten 3 M. , so werden jetzt 7 M. gefordert .
Acnderungen . über Arbeitsnachweis , Arbeiieischutzbestimmttnge » sind
nicht vorgeschlagen worden , io datz die Beslinrmungen des alten
Tarifs weiter Geltung hätten .

Einer Einladung des Vorsitzenden des Arbeitgeberverbandes an
den stellvertretenden Bevollmächtigten hiesiger Zabistelle folgend .
fand am 21 . März eine Vorbeiprechung statt , in der als Verband «

liinnstag der 23 . März festgelegt wurde . Iii dieser Vorbesprechung
erschien eS schon zweifelba ' t , ob überhaupt ein Tarifoerhältnis zu-
stände kommen wird . Und so kam es auch am 23. März . Ein
Vertreter des ArbeiloeberverbondeS erklärte im Namen seiner Toris -

konimiisionsmitglieder Eingangs der Verhandlungen . datz unser
Entwurf völlig inidiskiiiabel wäre . S>e wären bereit , die Lohn -
frage zu behandeln , indem eine weitere Erhöhung der Teuerung ? -
zulage bewilliat würde . Aber olle anderen fragen hätten auszu¬
scheiden . Di ? Teuerungszulage sollte aus 72 Psi erhöht werden . Nach

Ablehnung die >es Vorschlages durch die Arbeitnehmer wurde er -
reicht , datz 78 Pi . zugestanden wurden . Beireffs des Montage -
zu ' chlaos wurde der Satz auf 7 M. festgesetzt . Wenn augenblicklich
durchaus nicht mehr zu . erreichen war io wollte die Tarijloin -
Mission der Albelinebmer dow wenigstens weitere in test -
zusetzenden Zeitabschnitten zu - ub ' lligende Teueiungszulagen durch¬
setzen . Hierbei kam eS min wieder zu einer kategorischen Er -

klärung seitens der Arbeitgeber , datz sie sich auf nichts weiteres
k' nlasien und sie selbst nun bestimmen werden , welche
Löhne vom 1. April ab zu zahlen sind . Waren die

Verhandlungen schon mehreremal nahe daran , zu scheitern .
so kam eS hier doch endgültig zum Abbruch und
die Tarifkommiision der Aideitnehmer war . entlassen ' .
Nun wandte sich dieselbe , gestützt auf den Z 13 des Hilisdienst -
geietzes an den Kriegsausschiitz . Zu einem Urteil kam es daielbst
nicht . Auf Vorschlag eines Mitgliedes des KriegsanSschusseS zogen
sich die Parteien zurück , noch einmal gesondert zu beraten und
dann gemeinschaftlich eine Einigung zu versuchen . Dies gelang
auch aus folgender Grundlage : Arbeitszeit wie bisher . Lohn pro
Stunde 00 Pf . Nicht ielbständig Arbeitende 80 Pf . Hierzu eine

Teuerungszulage von 66 Pf . Vom 1. Juni 19 18 eine weitere

Zulage von 7 Pf . Vom 1. September 1018 eine noch -
malioe Zulage von 7 Pf . pro Stunde . Vom l. September 1018
ein Gesanitstrwdenlohn von 1,70 M. Nicht selbständig Arbeitende
1,60 M. Moniageziiichlag pro Tag bei Ilebcrnachien 6 M. Aus -

ichlag bei Leistung von Neberstiinden 23 Proz . Nowt - , Sonntags -
und Feiertagsorbeii 30 Proz . inkl . TeuerungSziiichlog . Allordarbeit
in Giotz - Berlin auf Grund des alten Tarises 100 Proz . Ausschlag .
Anderer Akkord und Leistenarbeiicn uiilei liegen der freien Verein -

barung . Dieser Tarif gilt bis 31 . März 1919 .

Ter Verband der Brauerei - und Mühlcnarbeiter ! « der

Kricgs�eit .
Der Rohstoffmangel zwang in der Brau « , Malz - ,

Mühlen - und Spiritusindusirie zur Pi oduktionseinfchränkung . Durch

ausgiebigste Streckung der Vorräte wurde die Produktion in
der Brauindustrie notdürftig aufrechterhalten .
Die Müblenindustrie steht als Mittlerin in der Vollsernäbrung in
einem anderen Verhältnis : was der Brauindustrie entzogen wird ,
kommt in der Hauptsache der M ü b l e n i » d u st r i e ziiguie , aber

auch hier verursachte die unzulängliche Menge an Körnerfrucht
eine erbebliche Beschränkung der BetriebStäiig «
? e i t. Schlimmer ist es in der Brau - und M a l z i n d u st r i e.
Eine genaue Nachweii ' ung liegt noch nicht vor , aber die Angabe .
datz 30 Prozent der Betriebe stillstehen oder in ander «

ausg - nommen sind , dürfte den Taisachen gerecht weiden ,
So wurde da ? Täligkeirsaebiel für den Verband eingeengt .

Trotz 24 34 > Aufnahmen von Beginn des Krieges bis Ende l9l7
konnte die Mitglicderzahl im Verbäliiiis zur Zahl der Beschäftigten
nicht erhöht werden . Der Mitgliederbesiand tauf von
von 51 787 im 2 Quartal 1914 auf 17 802 Ende 1917 . Ein kleiner
Gewinn durch Neuaufnahmen dürfte vom 3. Ouartal 1917 ab zu
verzeichnen iein , von welchem Zeilpunkt ab eine Zunahme der Mit -

glieder einsetzte , und zwar van 16 707 im 2. aui 17 302 im
4. Ouartal , Somit dürste auch der Tiefstand überschritten
sein und wäre ein anhaltender Auisiteg zu erhoffen , wenn nicht die

ungeheure Biersteuererböhuiig . über die jetzt Beratungen stattfinden .
die Erwartungen zunichte machen .

Die Gesamteinnahmen des Verbandes sanken nicht ent -

sprechend der Abnahme der Mitglieder , �veil zum l. Januar 1913 die
1914 beichlosienen neuen Bestimmungen mi ' erhöhten Beitiägen in
Kraft traten . Unter dem �Einflutz der Einberufungen sieten die
Einnahmen schon 1914 : schon im ersten KriegSjabr überstiegen die

Ausgaben mit 1 119838 M. die E ' nnahmen . Der Verband hatte
sämtliche stattttariichen Unleistützungen in voller Höhe aufrecht -

erhalten , auch die erhöhten Sätze mit Jnkrailietzung der neiien

Bestimmungen zum l . Januar 1913 . und hat autzerdem eine

Unterstützung für die Familien der Einberufenen eingekübrt , Sterbe¬

geld für die Hinterbliebenen der Gefallenen , und zabtie autzerdem
Weibnachtsunterstütziing an die Familien der Kriegsieilnehiiier , an¬

fangs auch an die Ausgesteuerten . Das belastete die Kaste erbeblich .

Im Jabre 1915 stand der Einnahme von 703 013 M. eine Ausgabe
von 8 ( 0 938 M. gegenüber , 1916 : Einnahme 383 367 M. , Ausgabe
668 642 M. Das Vermögen der Hanvlkaise faul dem -

zuiolge von 1 704402 M. Ende 1918 auf 1 430711 M. Ende 1916 .

Im Jahre 1917 mutzte notgedrungen die Kriegsfamilienunier -

stützung erheblich eingeschränkt werden , gleichzeitig beschloß eine

Konserenz des Verbandsvorstandes , de ? BerbandsauSschnsieS . der

Beziiksleiter und der Vertreter der arötzeren Zahlstellen eine Er -

höbiing der Beiträge um l0 Ptz pro Woche mit Wirkung ab 1. Ok-

iober 1917 . welcher Beschlutz von den Mitgliedern allgeidein alz
berechtigt und notwendig anerkannt wurde , vielen sogar nicht weit
genug ging . Dieie Matznahmen zeitigten auch ein gesünderes Ver «
bältnis zwischen Einnahme und Ausgabe , so datz das Jahr 1917
mit einem Zuwachs des Vermögens der Hauptkasse um
42 637 M. ah' chlotz . Uuterstüpungen wurden aus der Hauptkasie
gezahtr vom Beginn des Krieges bis Ende 1917 : 1433 739 M.
Darunter Knegerfamilienunterstüyung 701 795 M.

Die Bestrebungen zur Erhöhung des Einkommens
tür die Mirglieder erfuhren auch in der Kriegszett keine
Uiilerbrcchuna , sie gewannen an Äiisdebnung infolge der zu »
nehmenden Teneruna . In den Jahren 19l5 . >916 und 1917 wurden
zusammen 1478 Bewegungen in 3559 Betrieben mit 85346
beteiligten Personen durchgeiübrt , für den grötzlen Teil der Per «
ionen mehriach . Das Ergebnis der Bewegungen war eine Lobn «
erbölrnng , grötztciiteüs in Form von Teuerungszulage » , von
17 871 864 M. pro Jahr für 33 294 Personen . Daneben waren
Abwehrbewegungen in grotzer Zabl zu iübren . Eiioig hatten ins «
oesanir 7900 Personen , 37 Bewegungen �waren ohne Eriolg . Im
Jahre 1917 fanden fünf Ä n g r i > f ? st r e > k s m>i >43 Beteiligten
und sechs Abwehr st reiks mit 98 Beteiligten stall , und zwar
alle mit Eifolg .

Die zu Beginn des Krieges bestehenden Tarifverträge
wurden allgemein bei Ablauf unter Erhöhung des Lohnes oder
Gewährung von Teuerriiigszu lagen verlängert , in der Regel immer
um ein Jahr . Ein Teil Tarifverträge , soweit sie iür einzelne Be -
triebe bestehen , sind gegeiistandstos geworden infolge Stillegung
der Betriebe . 1917 wurden wieder 10 neue Tariiverlröge abge¬
schlossen . Der Bestand Ende 1917 ist 7u6 Tailfoerlräge für
1824 Betriebe mit 83 051 beschäftigten Personen .

Es mutz anerkannt welden , datz der Ver band seine Pflicht er «
füllt bat , soweit es nach Lage der Verhättnisie überhaupt möglich
war : den Mitaliedern in der Hcsmal und an der Front und auch
deren Angehörigen gegenüber . Und datz er auch bei zeit .- n Vor «
kebrungen geiroffen hat . die gewerlschaiiliche Allion , sobald die Zeit
dazu da ist , wieder in erweilemm Umfange und mit Erfolg auf «
nehmen zu löunen .

Inöustrie unö kanöel .
Die ukrainische Ernte . Kiew , 26 . Mai . Der Ministerrat

bat unter dem 23. Mai eine Verordnung erlassen , wonach in Ge «
mätzheit des FeldbcftellungSerlaffeS des Feiomar icha Iis von Eichhorn
vorn 6. April d. I . vre Ernte der im Frühjahr bestellten Felder
v e in B e st e 1 1 e r gehört . Dieier hat dafür dem Besitzer in
Geld oder in natura eine kleine Abgabe laut Vcieinbaruug init
Rücksicht aui das Ernteergebnis , aber nicht höher als ei » Diitiel
der Durchichnilispachl der betreffenden Gegen d. zu zahlen sowie iür
die vom Besitzer im Herbst vorgenommeneii Besli lluii ' sarbeiien und
für die aui dieiem Lande liegende Grundsteuer und Semstwoabgabe
für das Jahr 1918 Entschädigung zu leisten .

Gerichtszeltung .
Gegen eine Bande von sieben Einbrechern — darunter zwei

Fugenonckie — und 10 Hehlern verhandelte die 3. Siraflammer des
Landgericht « L Ter erste AngeUagle ist ein Kellner Kurt R o I e n o w,
der der Anführer der Bande zu sein scheint . Die Diebe haben von
Ende August bis Anfang Oktober eine grotze Reibe von Einbrüchen
verübt . Sie bildeten eine Kolonne und halten sich verabredet ,
sich jede zweite Nacht am Eingang Jniclbrücke der Uinergruntbahn
oder am Atexanderptatz zu treffen und Einbruchsdiebsräble aus¬
zuführen . Als Abzeichen ihrer Zusaniniengeböngkeil sollen
sie gleichartige Hüte geiragen haben . Die Dvwstäble wur¬
den zumeist so ausgefübri ; datz durch Zertrümmerung der
gläsernen Eingangsiüren in Gcschäftstäden eingebrochen ivurde .
— Dre weiblichen Aiigeklaglen waren die » Verdä lnisse ' der
Einbrecher , drei von ihnen stehen unter siltenpolizeilicher Kon¬
trolle , drei sind Kriegerirauen . T- effpunkl der An «

gettagien war gewöhnlich ein Schanklokal in der Jnielstratze , wo
einer als Kellner , ein anderer als Ausichänker beschäftigt war . Ein «
gebrochen wurde in Teppichgcschäilen , aber auch Wäsche « und Kleider »
geschälten wurden nächtliche Be ' uche abgestattet . Die Beute wuide
teils zu zweien der weiblichen Angeklagten gebracht ; sie erhielten
Wäiche und Kleider geschenkt , der Houptteil ober wurde veikaunund
zwar ioll sich als Haupihehier ein Zigarrenhändler Davies rn der
Turmstratze . ein Artist Ernst Franke und ein Glaier Artur
Becker beläligt haben . Auch nach auswärt ? führten Me Spuren
der Einbrecher . Rosenow und der Mitangeklagte Arbeiter Gustav
Deiner ! machten mit ihre » . Bräuten ' , die sich aus gestohlenen
Sachen volliländig eingetteidel halten , im September eine Ver «
gnüginigssabrl nach Hamburg . Rotenow und Demeri bemiyien
die Geiegenheit , um in ein dortiges Kteidergeichätl einzubrechen
und Sachen im Werte von etwa 300 Mark zu steblen .
Als sie ihre Beute in zwei Paketen . wegbringen wollten ,
wurden sie bemerkt , verfolgt und Deinert wurde festgenommen .
Roienow gelang es nach heftigem Kampf mu den Schutzleuten zu
entkommen . Auch nach Stendal hat ein Teil der Bande einen

Ausflug gemacht und der dortige » Firma Beinboff u. Haichen mittel «
Einbiiichs Stoffe im Werte von 2800 M. gestohlen . Als sie morgens
um 4 Uhr mit Pakeren im Wartesaal des Bahnbots auf einen Zng
warteten , wurden sie von einem Polizeiseigeanten festgenommen .
Die in Berlin lätig gewesenen Angetlagten sind nach uiid nach er «
miireit und hinter Scklotz und Ricget gebracht . Sie sind teilweise

geständig , doch wehren die toegen Hehlerei angellagten sich gegen
die ihnen gemachien Borwürie . Bei dem Umtange der Anklage wird

die Verbandlimq mehrere Tage in Anspruch nehmen _

Berantworltic » für Poiittki Erllti »utfner , Berlin : für Sen üdrtgen teil de «
«blatte «: Alfred Sauitz . Neul. ' lln : für Anzeigen SDcodor Oilixfc, bertin . üerlag :
Vorwärts - j ' . crlag G in d. H. , Bertin . Trucf Borwäris - ' buaidruckerei und

' Berlagsanflalt «Puut . Singer u. Co. in «Berlin . LiNdenftrahe 3.
Hirr «» I Beilear und Uulervaliungsmair .

Vier Augen scheu mehr .
Wenn Sie mit Ihren beiden Augen nicht

mehr genug sehen können , wenn Ihnen die
Arbeli sauer wird oder das Lesen bei Licht zur
Anstrengung , wenn Sie die Schilde der Strohe
oder der Bahn nicht schon von fern zu erkennen
vermögen , so kommen Sie zu uns und lernen
Si « mit vier Augen sehen , Falls Sie schon
Glaser benutzen , so geben Sie uns Gelegenheit ,
Ihnen zu zeigen , ob wir nicht doch mit unseren
Punltorik - Glasern Ihr Sehen verbesiern kön «
neu . Wir haben Gläser zur Ausgleichung
eines jeden apti chen Fehlers , soweit dies über -
Haupt möglich ist . Mit gut passenden Punktorik -
Gläsern wird eine Arbeit Vergnüge : bereiten ,
die Ihnen vorher zur Last wurde , oder Sie
werden Schilder an der Straßenbahn erkennen ,

Sind » ate Augen ,
Geh ' zu Rnhnkei

CSpiitetmarN ,• Ecke UKall - St *.

Alexanderpl - tz ,
neben B t ch I n g er

vielleicht schon in einer Entfernung . In der Sie
früher kaum die B hn bemerkt hauen .

Kostenlos
prüfen wir Lugen und Sehkraft mit Sorgfalt
und garantieren für passende Gläser sowie für
staltvark it aller , assungen von 8 50 Mi. an .
Dafür erhalten Sie bei uns schon einen guten
Gold - Doublö - Kneiser ( ohne Gläser ) und dazu
noch zwei Jahr ? Garantie , d. h. „so lange alle

Repa : atmen umsonst " , selbst wenn d! e Fassung

durch Ihre Schuld zerbrochen wird . Nur nir

Horntelie . Schildpatt und für zerbrochene Gläser

haben Sie zu zoh en. Ein Paar gewö vte . punk -
tuell abbildendePunktorik - Gläsertosten bei uns

nur 6 M. das Paar , aus Sanoskop - Glas 8 ivi .

W. WÄ " 1 N.

Cink - Stt . 1, t PtattmttSIt .

fk�x' C O Oron . er . - Str . 44 ,
OW . »oh » vr » » i « » . PVI » »

Iriedrich - Str . ISO.

Chouffee - Str . 72,

ZnvaNden - Stt . 184 .
Ecke Brunnev ' Ste .

? ri « dr ch- Str . >0S.
Ecke Ziegel - Htc .

NW redrtch - Str . 150 ,
« « » S. r - lb « «« - 6« £ .

Friedenau :
Lhelu - Str . 18, ütf « » k , Sit .
gegenüber Oer Ziaiier - Eiche

SdhSncbcrg ; WUmersdsrs :
Haupt - Steasi�Zt Berliner Sir . 132 - 3.

c. iL UbLoaö ' ötc .

Tvartottenourq :
lauen tzien - Str . 15,

Stfr SRarburger €tr .
Ioacht >n»! haicr Stc . 2,

» » Babnbat Seo .
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Groß - Berün .
Die Zeitung .

Jahrelang währt nun schon der Krieg . Aber das

Interesse an seinen Vorgängen bleibt wach . Mal ist es

stärker , mal schwächer . Die militärische und die politische
Situation sind die Gewichte , die da ? Uhrwerk der allgemeinen
Aufmerksamkeit regulieren . Alle Sensationslüsternheit hat sich
gelegt . Die nackten Tatsachen interessieren am meisten : ein

Sieg , die Zahl der erbeuteten Geschütze , Gefangene , versenkter

Schiffsraum , der Stand der preußischen Wahlrechtsvorlage ,
die »virtschaftliche Ausnutzung des Ostens , die jeweilige Lebens -

mittelmenge .
DaS sind so die wesentlichen Hauptpunkte , über die heute

eine Zeitung orientieren muß , das sind die Gesichtspunkte ,
unter denen sie gelesen wird .

Und jeder liest sie anders . Auf den Bänken der öffent -
lichcn Parkanlagen sitzen die alten Mütterchen mit der Brille

auf der Nase und studieren die Annoncen , ob nicht irgend -
einer irgend etwa ? billig anpreist . An den Haltestellen der

Elektrischen harren die Geschäftsleute , das Zeitunqsblatt in
den Händen ; der politische Teil interessiert sie am meisten .
Die Ladenniädchen und Kontoristinnen sind vertieft in die

„Geschichte " , ein Feldgrauer spielt darin die Hauptrolle : der

Dichter hat ihn so ganz nach dem Herzen der Mädchen ge -
modelt , daß manche von ihnen es vergißt , an der richtigen
Haltestelle auszusteigen . Ein paar Arbeiter halten den „ Bor -
wärtS " in den schwieligen Fingern ; sie debattieren leise
rniteinander über eine parteipolitische Frage . Sie scheinen
nicht in allen Punkten übereinzustimmen , aber die Schwere
der Zeiten hat sie gelehrt , viele Bteinungsverschiedenheiten
beiseite zu schieben und über diffeiicrende Einzelheiten nicht
das große Ziel au ? den Augen zu verlieren . Jahre , Jahr -
zehnte hindurch haben �sie Schulter an Schulter für ein und

dieselbe Sache gekämpft . Und wenn auch der Krieg manches
des > ewollten in anderer Beleuchtung gezeigt hat , an d e ni
Kern der ehemaligen Ideale . hat er nichts

zu ändern vermocht . Das wissen die Beiden . Das
werden sie unentwegt auch weiter festhalten . Und befriedigt
schaut jeder wieder in seine Zeitung .

BürgerauSschuft �rost - Bcrlin und Vorortgemeinschaft .
Der Verwalliing ? ral der Berliner Vorortgemeinschasl im Kreise

Teltow hat eine Sitzung obgehcmen . in der der Bericht deß Vor -
standes über die bisherige Geschäfts - und Werbetätigkeit durch
Bürgermeister Walger lFtwdenau ) erstallel wurde . Bürgermeister
Walgei teilte ferner mir , daß von feiten des BürgeiausichusscS
Grotz - Beilm wiederholt der Wunich ansgesprochen worden sei , mit
der B. B. G. in Fühlung zu treten . Diese sei auch herbeigeführt
worden , und es habe sich dabei herouSgeslelli . daß die Interessen
der beiden Vereinigung « » sich in keiner Weise zuwiderlaufen und
daß ein gemeinsames Arbeiten auf einer Reihe von . Gebieten sich
zweiicllos ermöglichen laiien werde . Beide Vereinigungen suchten
demielbe » Ziele auf verschiedenen Wegen zuzustreben . Wäbrend die
V. V. G. sich bemüht habe , die zweckmäßigste Verfassung für Groß -
Berlin ans unmtttclbarcm Wege zu ermitteln , gehe der Bürger -
ausschuß den enlgegciigeietzlcn Weg ; er versuche erst sestzustellen ,
welve Gebiete der Gemenidcvel Wallung vereinheitlicht werden
müßten . Zu diesem Zweck babe er eine Reihe von Fachausschüssen
eingesetzt , die zunächst den Ilmfang der einzelnen Aufgabengebiete
festlegen sollen , die einer einheiilichen Lenung für Groß - Berlin
unterstellt werden könnten und müßten . Erst nach Festlegung dieser
Gien - en werde sich der BürgeranSichuß Groß - Berlin dann mit der
Frage beschäftigen , wie die beste Verkörperung dcS Groß - Berlmer
Gedankens zu gestalten sei .

Bei der Neuwahl des VorsiandeS der B. V. G wurden die bis -
berigen Mitglieder wiedergewählt . Zwei freie Plätze wurden hier -
bei S l e z l i tz als der größten Gemeinde des Kreises Teltow zu -
gestanden .

Ter neue Brotpreis .
Der Lebensm >tteli »erb « nb Gr » ß - ? erlin hat , wie wir über seine

letzte Sitzung n»ch weiter erfahren , beschlossen , den Preis für die
vom 17. hiuni ab aus 1750 Gramm herabgesetzte Wochenbrotmenge
auf 81 Pf . festzusetzen . Rechnerisch würden sich bei der Ermäßigung
des Brotanleils um 10 Pivz . ein Preis von 80 Pf . ergeben , woiür
auch bei einem Teil der Vertreler des Tevensmittelverbandes Groß -
Bertm Slimmiing war ; da aber in erhöhtem Maße teurere
Streckungsmiiiel bei der Biothcrstelliing veiwendet werden , war
man genötigt, , auf 81 Pf . zu gehen . Den neuen Preis für Pas
Weizengebäck will der Magistrat Berlin ermitteln und ststsetzen .
Es ist anzunehmen , d « ß dieselben Bestimmungen über die Herab -
setzung der Broimenge und die neuen . Brotpreise auch für die nicht

zum LebenSniiitelverband Gr » ß - Berlin gehörenden Teile der Kreise
Teltow und Atederbarnim getroffen werden .

Berliner Lebensmittel .

Die Kortoffelwocken menge beträgt in der Woche vom
8. bis S. Kutii wiederum � Pfund . In der Zeil vom Toitnerölag .
den 80 Moi bis Mittwoch , den 5. Zuni , wird in den Bezirken der
119. . ISO. , und 808 Broikommiffion — Norden Berlins — auf
das Mittelsillck der zurzeit güliigen Spciieretikarten pro Kops
125 Gramm Käi ' e verteilt . vis auf weiteres werden aus die
rvien . �. " - Karlen 1 eher , auf die grünen „ A II ' - Karten a/i l ' iter ,
aus die b auen . lZ " - Karlen % Liter und auf die braunen ,L ! " - Karten
' z Liter Boll milch ausgegeben . Aui Kiankenkarlen und Sonder -
kalten ist die aufgedruckte Menge voll zu verabfolgen .

Gehirnerforschun «, und Siechenhnus .
In der letzten Siyung des K » r a t o r i n m s für die

st ä d t i s ch e n H o , �. i r ä l e r lag ein Vorichlag behufs Angliede -
rung des Kaiier - WiInelm - InsritutS für Gehirnerforicbung an das

Hospital in der Fröbeislraß « vor . Das Kaiser - Wilbelm - Jnstitu !
dient der Erforschung der Hirnkrankheiien und soll das gesammelte
Material der Siffscnschast zugängig machen . In der DtSkiissien
über diesen Porichlag wurde dgrauf hingewiesen , daß an und für

sich der Plan , den Siechen bessere ärztliche Behandlung zu be -
schaffen , zu begrüßen sei , daß aber auf keinen Fall die
dorl untergebrachten Erkrankten als Versuchs -
o b j e k l e für die Wissenschaft dienen dürfen . Dem
wurde entgegen gehalten , daß die Absicht nicht vorläge , daß ledig -
l ' ch auf Grund der ärztlichen Forschungen die Behandlung dar -
genommen würde , dos erzielte Material jedoch allerdings Ver -
Wendung fiodeii müßt « . « » ' den Einwand , warum man sich denn
nicht an die Königl . Chonrä gewandt habe , da eS doch in erster
Linie Aufoabe de « Staates sei , derartige Forschungen zu unter -
stützen , wurde erwidert , daß dorl ein ganz anderes Rrankenmaterial
in Frage käme , als gerade in den Hospitälern . In der Sache selbst
wurde die Be' chlußiassung ausgesetzt , das in Belrnchr kommende
Maierial soll den KuraloriuiuSmilgliedern zugängig gemacht !
werden .

„ Geduld " heiftt die Parole !
In der Kriegszert bat mancher , dem sonst nichts schnell genug

ging , sich in Geduld fassen und warten gelernt . Daß Kranken dies
nicht immer nach Wunsch gelingt , scheint nnS begreiflich . Ein Un .

geduldiger , der bei der Ortskrankenkasse für Steglitz seinen Anspruch
gellend machte und seit Wochen auf Zahlung von Krankengeld
warten muß , klagt uns sein Leid . Aus dem Heeresdienst infolge
eines Lunaenleidens als dienstunbranchbar entlassen , erhielt er
39 Proz . Rente , die natürlich zur Deckung der Kosten deS Lebens -
Unterhalts nicht ausreichten . Der Kriegsbeschädigte begann zu ar -
beiten , fand Beschäftigung in Steglitz und wurde Mitglied der
dortigen Ortskrankcnkasse . Er stellte aber schon nach etwa sechs
Wochen seine Tätigkeit wieder ein und suchte mehrere Tage später
einen Kassenarzr auf , der ihn für arbeitsunfähig krank erklärte .
Als der Kranke in der folgenden Woche sein Krankengeld
abheben wollte , wurde ihm bei der Steglitzer Orlskranken -
lasse gesagt , man müsse sich zunächst mit der Berliner
Allgemeinen Orlskrankenkasse in Verbindung setzen , zu der er
vorher gehört hatte . Einstweilen erhielt er kein Krankengeld
und keiiicn neuen Krankenschein , und auch durch zweimalige
schriftliche Mahnung konnie er nicht erreichen , daß seine Sache zu
Ende kam Am 10. Mai machte er jenen ettolgioien versuch , das

Krankengeld abziihebsn , und noch beute , nach ziemlich drei Wochen ,
wartet er auf die Entscheidung über seinen Anspruch . Nach seiner
ersten Mahnung vom 14. Mai ging ibm die sofortige Antwort zu.
daß rbm ein Hauskrankenschein nicht zugesandt werden könne , ehe
Beicheid von der Berliner Kasse da sei . In seiner zweiten Mahnung
vom LI . Mai fragte er , ob er vielleicht erst befriedigt werden solle ,
wenn er auf dem Sterbebett liege . Das scheint so verschnupft zu
haben , daß » ran ihm gar keine Antwort mehr schickte . Wir sagen
nichis dagegen , daß die Krankenkasse vorichriftS - und pflichtgemäß
den Anspruch eines Kranken prüft und ihn beanstandet , wenn sie
Grund da ; u zu haben meint . Aber wie lange soll der Mann dar -
auf warten , daß er erfährt , ob man ihm Hllfe gewähren oder sie
ihm verweigern will ?

_

Tic Beurkundung dcS Straüenbahn - EinhritSvertrages hat im

Sitzungssaale des Verbandes Groß - Berlin stattgefunden . Die
Unterschriften wurden don je zwei Vertretern der beiden Vertrags -

Parteien unlerzeichnet .

Die Eiiischrnclzung von Bronzedeukmälern . Die Stadtver -
ordneten von Reichenbach i. V. haben beschlossen , die drei Denk -
mälcr von Kaiser Wilhelm I. , König Albert und Bismarck der

Meialluiobilinachungsstclle zum Einschmelzen zu überweisen . Die
Slantbiloer enthalten zusammen ein Metallgewicht von mehr als
3000 Kilogramm . — In Berlin wäre die Beseitigung und Ein -

schmelzung zahlreicher , namentlich aus den letzten Jahrzehnten
stammnider Bronzedenkmäler ein Gewinn nicht nur für die
MunilionSlndustrie , sondern auch für den guten Geschmack .

Urbcr heimische Faserpflanzen spricht heute nachmitt » » « 5 Uhr
Dr . U l b r i ch im großen Hörsaal deS Botanischen Museums ,
Dahlem , Köuigin - Luise - Straße 6/8 . Der Besuch de « Museums

ist uiicuigeltlich ; Kinder unter 14 Jahren können nicht zugelaffeii
werden .

Nnubmordvcrsuch eineS Berliner Heiratsschwindlers . Auf dem

Bahnhof von Rathenow wurde am Sonniagmorgen wegen
Slraßcnraudes und dringenden Verdachts deS Raiibmordversuches
der in Berlin unangemeldet wohnen ? « Schneider Friedrich Liesecke
festgenommen . Der Verhaftete ist der jetzt in Berlin , früher in

Rathenow wohnende Schneider Friedrich Lies ecke , verheiratet
und Vater mehrerer Kinder . L. hatte durch Heiratsanzeige in den

Zeitungen mit einer 20 jährigen im Norden der Stadl wohnenden
Blumenverkäuferin ein Liebesverhältnis angeknüpft . Er erzählte
dem Mädchen , daß er Beamter beim Kriegsbekleidiingsaml in Berlin
sei und dort ein Monatsgehalt von 400 Mark beziehe . Die
Braut hatte etwa 1200 Mark gespart und erzählte dem

Verlobten , daß sie diese Geldsumme steiS bei sich trage .
Er überredete nun das iunge Mädchen am Sonnabend »
abend mit zu seinen auf einem Dorfe bei Tangermündc
wohnenden Eltern zu fahren , um dieselbe als seine zukünftige Frau
vorzustellen . Das Paar kam gegen l Uhr nachts auf dem Bahn -
bof in Schönhau ' en a. E. an , wo es nach Angabe des BtäiiiigamS
von dem elterlichen Fuhrwerk abgeholt werden sollte . Das Gespann
war natürlich nicht am Bahnhof und so überredete L. daS Mädchen ,
den Weg zu Fuß zurückzulegen . Auf dem Wege Lbcifiel der Ver -
brecher das Mädchen und versuchte es durch mehrere wuchtige Schläge
über den Kops zu betäuben , um ihm das Geld zu entreißen und es
dann in die dicht daneben fließende Elbe zu stoßen . Die Blut -

überströmte stieß jedoch ein lautes Hilfegeschrei « US und eS eilten
mehrere Männer hinzu . Die verletzie wurde zehn Schritt v « n dem
Waiier liegend ohnmächtig aufgeslinden und zu einem Arzt nach
Schönhouieii gebracht , der vier Kopfwunden seststellie . Sie konnie

jedoch später die Rückfahrt nach Berlin antreten . Inzwischen
versuchte L. nach Berlin zrirnckzukebren . Schon auf Bahnhof Schön -
Hansen jedoch fiel der Mann , der Blutspuren an der Kleidung trug .
dadurch auf und in Rathenow wurde er aus dem Coupä heraus
verhaftet . Bei ihm wuxde eine Armbanduhr aufgefunden , die er
dem Mädchen eimisten halte . Der Täter bestritt , die Absicht gehabt
zu haben , seine Braut zu ermorden , er will nur mit ihr in einen
Kireit geraten sein , der ichließlich zu gegenseitigen Tätlichkeiten ge -
führt habe . L. soll übrigens wegen Mordversuchs bereits mit lang -
jährigem Gefängnis vorbestrast sein .

Durch den Bcrkauf von Brotkarten verraten b« t sich eine fugend -
liche Ernbrecherbande , die eine Wohnung fünfmal heimgesucht hatte .
Ein gewisser Jabann Okdawski , ei » vür ichchen van 16 Jahren .
kundichaiiete aus , daß eine Frau « uS seinem Hause verreist war
und mehrere Tage wegzubleiben gedachte , » a beschlaß er . mit
seinen Freunden Otto Graberl , Ttanislans Bachelleck und Georg
Peters ihre Wohnung ' auszuräumen . Fünfmal Himereinander
drangen die Bririchen ein und holten für 1500 M. Wäsche ,
Kleidungsstücke und dergleichen heraus , um die Beute jedesmal in

Schankivirrschaften zu verlaufen . Nachdem sie den Erlös durchge -
bracht halten , veriuckle Oloowski auch noch die mitgestohlenen
Brot - und andere Nabrungsmitielkarten zu Geld zu machen . Dabei
wurde er ertappt und festgenommen , und jetzt kamen auch die sünf
Einbrüche ans Licht . Die ganze Gesellschaft wurde verhaftet .

Spandan . Neuwahl des Stadtverordnetenvorstehers . Der
Jusiizral Lüdicke hat infolge seiner Wahl zum Votsitzenden der
sreikoirservaliven Fraktion des Abgeordnetenhauses und der lieber -
nähme der GeichästSführnng dieser Porter sein Amt als Stadt -
verordnetenvorsleher niedergelegt .

Pankow . Verkauf von Sohlen und Absatzfleckcn . Heute , morgen
und Freitag dieser Woche weiden im Rathaus , Zimmer 32, von 9
bis 1 Uhr wieder Sohle » und Absatzflecke für Herren . Damen und
Kinder in der bisherigen Weile verkaust . Um die paffenden Größen
zu erhalten , müssen die Käufer Papiermodelle mitbringen .

Reinickendorf . Marmeladevcrteilung . Auf Abschnitt 22 der
Tebensmilielkarte tiroß - Berlin werden 500 Gramm Marmelade zum
Preise von 92 Pf . abgegeben . Die Anmeldung bei den Klein -
bändlern und den amilichen Verkaufsstellen hat bis einschließlich
31 . d. M. zu ersolze «. _

Lichtenrade . Die Straßenbahnverbindung , die von der jetzigen
Endhaltestelle in M a r i e n d o r f über die Lichicnrader Chaussee
naw dem Bahndof Lichtenrade eingerichtet werde » soll , beschäftigte
die letzie Sitzung der Gemeindevertretung unter dem Vorsitz des

Gemeindevorstehers Dr . Rärh . Die Vertretung beschloß , den Plan
der Slraßenbahnverbindung dadurch entschiedener zu fördern , daß
sie einen Sachverständigen mit der Ausarbeitung des Einwurfs und
der Durchführung der Genehmigung beauflragie . Gleichzeitig wurde
ein Tringlichkeitsamrag eingebracht , der die Emsührimg eines gleis -
losen N u t o n> o b i l b c t r i c b s bis zur Fertigstellung des elek -
tuschen StraßenbohnvcrkebrZ forderte . Der Antrag wurde dem Aus «

Ickuß fürUcbcrgangswirlschaft zur weiteren Prüfung übel wiesen . Ferner
beschloß die Gemeindevertretung schon jetzt grundiätzlich die Kosten
für den Bau der neuen Straßenbahnlinie zum größten Teil durch
Umlage auf de » durch den Bahnbau bevorzugten Grundbesitz zu
decken . — Der Gesamtbebauungsplan für Lichtenrade wurde bis

zur Festlegung der geplanten Einzcländerungen zurückgestellt ; nur

machte sich die Genieindeverirelung schon dahin schlüssig , eine Fest¬
legung bestimmten Geländes ausschließlich zu Wobn - oder Fabrik «
zwecken noch nicht vorzunehmen , weil man die Frage , ob unter
Umständen in der Nähe des BabndosS Fabnlmilaaen gestartet
werden sollen , den jeweils maßgebenden Umständen entsprechend
regeln will . — Bezüglich der Nahrungsmittel »
Versorgung beauftragte die Gemeindevertretung
den Gemeindevorsteher , gegen den bekannten

Antrag Rösicke beim Reichstag Widerspruch in
dem vom Berliner Magistrat bereits mitgeteil¬
ten Sinne zu erheben .

Mohlsdorf a. d. Ostbahn . Die Gemeindevertretung beschäftigte
sich in ihrer letzten Sitzung mit der Einrichtung eines E r n ä h-
rungsauZschusseS . Das hierzu von der Gemeindeverwal -

tung vorgelegte Statut gelaugte nach eingehender Beratung mit

unwesentlichen Abänderungen zur Annahme . Anschließend daran
wurde der aus 11 Mitgliedern bestehende Ausschuß gewählt . Die

Hausbesitzerpartei verlangte danach die Auflösung des bestehenden
Notstandsausschusses , was aber abgelehnt wurde . Die Bewilligung
der Reisekosten für zwei Personen nach Rotterdam zeitigte eine

lebhaste Aussprache . Der Gemeindevorsteher und der Lagerverwal -
ter Pagel sollen dem Kaufmann Wendehorst gegenübergestellt wer -
den , um den Fortgang des Prozesses gegen letzteren wegen der

Herausgabe von 100 000 M. für nicht gelieferte Ware zu fördern .
Die Kosten wurden bewilligt . Die anderweitige Regelung der

Teuerungszulagen für die Beamten erfolgte im Sinne
der Vorlage . Die Nachbewilligung von 3000 M. zur Besoldung von

BurcauhilfSarbcitcrn wurde abgelehnt . Gemeindevertreter Dem -
mer bemängelte , daß man 8 Wocken nach Verabschiedung des

WirlschaftsplanS mit einer derartigen Nachforderung komme .

Demgegenüber wies Genosse Schumann darauf hin , daß diese
Forderungen darin enthalten waren , aber auf Antrag Demmer

gestrichen wurden . Zudem habe die Mehrheit der Gemeindever -

trctung systematisch darauf hingearbeitet , um tüchtigen Beamten
d « Z Verbleiben in der Verwaltung zu verleiden , so daß beute alles

mit fulktui « enden Hilfskräften erledigt werden müffe . Gemeinde «
» « treter Schliefe gab hierbei die Anregung , den Vorsteher vom
Amt zu suspendieren und die Gemeinde kommissarisch verwalten

zu lassen . Er fand damit aber selbst bei seinen eigenen Partei -
freunden keine Gegenliebe . Ein ?lntrafl au - Bewilligung von Mit¬
teln zur Betreibung der OrtSreklame wurde abgelehnt . Eine An »

regung des Gcmeindcverireters S ck i l l i n g, den Lagerverwalter
Pagel seiner Stellung zu entheben und dafür einen Beamten an -

zustellen , fand keine Unterstützung . Zum Schluß teilte die Ge -

meindeverwaltung mit , daß dem Händler Weise , Bahnhofstraße , die

Belieferung mit Fischen entzogen worden ' ei , weil er wiederholt
gegen die bestehenden Verordnungen verstoßen habe .

NowaweS . Verkauf von Räucherwaren . Heute um 8 Uhr bor -

mittags beginnt der Verkauf vo » R ä u cki e r w n r e n auf folgende
Nummern des Ausweises : Winkel : Nr . 8335 —4134 ; Rudow :
1401 —2111 und 8001 —3189 ; Müller : 2401 - 3200 ; Ziegen « : 1401
bis 2200 ; Frommert : 1401 —2200 .

flus aller Welt .
Eine geheimnisvolle Epidemie in Spanien .

Amsterdam , 28 . Mai . Aus Madrid wird gemeldet :
Der König , der Ministerpräsident und die übrigen
Mitglieder des Kabinetts leiden an einer mysteriösen Krank -

hcit , die sich über ganz Spanien ausgebreitet hat und an der

nicht weniger als 30 Prozent der Bevölke -

rung leidön . Die Krankheit ist nicht als von ernster Art

anzusehen . Viele Theater blieben gestern gesäilossen ,
da daS gesamte Personal von der rätselhaften Krank -

heit betroffen wurde . Der Straßenbahnverkehr ist ge -
stört , da die Krankheit auch dort die meisten Beamten

ergriffen hat . Die Aerzte raten , ernste Vorsorge zu
treffen , da im Jahre ' 1889 die Pest auf dieselbe Weise wie

diese Epidemie aufzutreten begann . Die Blätter füllen einen

großen Teil ihrer Spalten mit Einzelheiten über diese Krank -

heit . Der Bevölkerung wird angeraten . �alle Zimmer gut zu
lüften und oft spazieren zu gehen , ferner längeren Aufenthalt
in dumpfen Räumen zu vermeiden . Die öffentlichen Ver »

gnügungsorte liegen wie ausgestorben . Außer dem Minister -

Präsidenten sind auch der Finanz - , Marine - und Unterrichts -

minister sowie ihre Beamten erkrankt . Man vennuret , daß
der König von ' der Krankheit ergriffen lvurde , als er gestern
i » der Palastkapelle dem Gottesdienst beiwohnte .

Panik in einer römischen Kirche .
Rom , 28. Mai . „ Gioniale d ' Jralia " meleet : Als sich gestern

fiüll eine große Menschenmenge in der kleinen Kirche der Heiligen
Dreieinigkeit drängte , hörte ma » plötzl ' ch Schleie : . Retter Euch !

Zu Hilfe ! " Der Menge , die die Kucke und den Platz ausüllle , be «

mächligte sich eine furchtbare Panik . Im Gedränge wurden
7 Personen getötet und 120 verwundet . Die Unter «

suckung ergab , daß die Schreie von einer hysterischen Frau aus «

gestoßen worden waren , die an Wahnvorstellungen litt .

?ugenöyeranfta ! tungen .
Arbeiter - Jngend Moabit . Heute Millwoch , abends 8 Uhr , in der

»Psrwäii ? - . Spedition , WilhelmShaoencr Str . 43 : Vortrag des Ge-
»»ssen Zickl - r : Die Lugendbewcgung .

Arbeiter - Tamariterbund . Kolonne Grost - Berlin . Freltaq , den
3l . Mai , abends bll , Uhr. bei Schulz , Am Königsgraden Nr. 2 : Mit -
g l i e d e r - V e r 1 a ' m n> l u n q. Ausgabe von Karlen zur Damblei varlie
nur vorläufig an Mitglieder und KursuSteilnebmer . Auszerkem sedr wichtige
Tagesordnung . Am Sonii ' ag , den 2. Juni ; Familiensviel - ÄuS -
l l u g nach dem Plänle ! walt >. Treffpunkt von 2 Uhr ab Restaurant Nacks,
Neue - Krug - Allee 62. Gäste find gern gesehen .

Sriefkaften üer Reöaktion .

Blitz . Die Differenz zwischen KiiegSuntcrstützung und ANmente ist
n»chzuzal >lcn . — Krtrg . 739 . 3! ein , — Jakob . 1. Sie müssen
Beschwerde im Dienstwege erbeben . 2. Sie können eine solche
Meldung durch den nächsten Vorgesetzten einreichen . — B. B. 15 .
Sie können als Sclbswei sicherer Jnvaldenmarfen weiterkleben und
haben dann Anspruch eoent . aus Nenie . — I . ( 2. » . IS . Nein .

— E. B. Tegel . Unterstützung wird bei dem engegedeiieu Verdienst
nicht gezahlt . — Blauer Junge 333 . Die KliegSunterstützung für das



" inb wird von Ihnen nicht zuriiltflefordert . Zur Zahlung von linier -
altungsgcldcrn sind iie aber nachdem trotz der angeführten Umitändc

�cipfl�chlcl. — E. K. Ilt >. DaS wissen wir nicht , darüber sind leine Oe-
nmmungen bisher getroffen . — H. B. �3. 1. Sic werden den Miet -

oetrag von Oktober an nachzahlen müssen . 2, Pei Ibrem angegebenen
Vcrdicnil lann Idncn ein Teit der Unterstützung gekürzt werden . —
Vi . G 37 . Sic tonnen gegen die Frau mchls unternehmen . —
H. H. 10 . 1. Wenn Ihr Einkommen über 3000 M. betrug , mutz die
volle Steuer entrichtet werden . 2. In dem angenommenen Falle müssen
sie bride zahlen . 3. Ihre Frau kann Stundung verlangen . — Friedet
Ttz>. Cvarl . 41 . Sie müssen sich wegen der Kündigung an das Miel -
einlgungSamI wenden . — D. <?. 143 . 1. Auskunst

'
wird mir an Bc-

blv. den erteilt , nicht an Privatpersonen . 2. Ja — F. 8. 4L Di : Unter¬
stützung kann , wnm die Strase über K Monate beträgt , entzogen werden .
Die , \ iau kann bei der Kriegt lüriorge Antrag aus Bewährung einer Bei »
hitje stellen . — Wilhelm Z. _ 0000 . Entzieht sich unserer Kenntnis
— v ' inma 100 . t . Wenden Sie sich mit emcm UnterstützimgSgrsuch an
den Nationalen Frauendleu i. 2. Sie haben Anspruch aus die Kassen -
leistungen . — Ztlfred 15 . Sic haben keinen Anspruch aus OMdentichädi -
gung für niit tgelieserti Rauchwaren , nüc denn überhaupt kein Anspruch
ans Tabak besteht . — P . 3 . 54 . Sie werden Entschädigung dafür nicht
verlangen können , weil das durch Arbeitsordnung oder Arbeitsvertrag
ailsgeichatter sein wird . — F. 10 . Der angcbiiche Rat der Unterst . itzungS .
kommi' sion erscheint uns nicht zulicsfend . sie mügicn sich jetzt an daS
ttzieteinigungSamt wenden . — H. W. 45 . 1. Etwa ein Drittel Ihres

Einkominens müssen Sie für den Unterhalt der Frau rechnen und 10 bis
50 M. monal ich für das Sthtd . 2. DaS eilige brachic Chegnt gebärt der
Frau , das andere Ihnen . 3. Das können Sie ohne Gericht regeln . —
SLO. 100 . Natürlich kann der Lohn gepfändet werden und zwar bis aus
33 . 50 M. pro Woche. — «5. P . 19 ; 8. Der Brief inutzlc porlosret sein ,
Sie löinren Beschwerde einlegen . — Zl. B. 100 . Ja . — Hedlvig . Ölen »
kollu 300 . Ter Ort gehört zum 1. Armeekorps in Königsberg i. Pr .

WerterariStlehten ' ftr das mittlere Norddeutkrtlland bis
Tonnerstag mittag . Bielsach heiter , aber oeründerlich . kein » oder um
erdebiiac Nicdcrichiäge , später in den Mitlagsttuiiden ziemlich lübl .

Vewwnanszng der N . Preußisch > KSdde « rfche «

Oes ? . Kötiiglich Preußischen ) Klasseulotteri »
ö. Klasse 17 . ZiebungStag 28 Mai ISIS

In der BormiiiagS - Zichung wnrden Velvinne über 240 Mk.

gezogen : 4 Gewinne zu 10 000 Mk. 3S719 VS009
8 Gewinne zu 6000 Mk. 69568 106867 192266 231609
68 Gewinne zu 3000 Mk. 1784 4164 14955 15306 20897

24316 26840 80603 81218 87601 84434 124108 139199
139663 148866 155786 158373 162366 163446 163790 167382
168005 174216 174431 177326 183895 217736 220256 228415

140 Gewinne zu 1000 Mk. 1074 4811 7043 8664 10113
12766 13235 17601 19240 26329 35016 36453 38852 40270
40405 42570 44125 45166 45458 62356 62585 61577 67074
82227 87246 87740 88715 101865 106792 108764 110323
113096 1181 11 121383 125952 �3! 946 140240 143374 143866
146555 147381 150644 152418 163436 167044 158400 169660
170709 176238 179382 181762 181794 183111 182844 184757
188873 193243 197346 199647 200056 207985 209496 219597
220341 226803 227681 230151 230530 232803 233153

182 Gewinne zu 500 Mk. 3474 4660 4767 8167 10100
12663 12696 13403 14562 14741 14975 17649 19077 19565
20085 21004 28483 38351 40224 40340 44430 45952 47318
47457 49046 54402 64971 65373 57732 58242 63452 64903
71126 72902 73733 75167 04978 95437 98487 101235 104667
104872 111247 112353 118225 119873 121060 128760 131438
143577 144063 144420 145866 146987 148972 151132 154627
155628 156614 166121 166064 170319 173600 177975 178940
181691 187619 189720 192541 195623 196603 197216 198494
198708 200233 201272 202271 202511 204641 209512 210466
217466 219447 219525 219865 228651 228721 230007 230374
231791 232398

Zsn der » achmtttags - Zie�mg wm » « , VentraRfDcrMOSlt

gezogen : 2 Gewinne zn 15 0O0 Mf . 114919
4 Gewinne zu 5000 Mi . 63157 145963

T8 Gewinne zu 3000 Mk 4849 29255 47022 57014 7819 «
80236 80297 91641 95703 96405 98118 101987 103331
103895 107247 108652 117378 140466 146391 147181 162054
162635 164192 165795 181364 167254 167532 179687 184222
189962 194429 199858 209094 220800 224926 225753 229421
230416 232270

152 Gewinne zu 1000 Mk. 6177 9702 10065 11813 17901
18060 18925 20567 20856 20985 24273 29119 30929 31844
32879 35738 38430 38728 40122 51196 66877 56970 59104
66138 67717 67792 69534 73122 74460 77919 78046 81008
84997 88036 88772 90402 96426 104804 106942 107809
107941 1 13829 114268 116606 124434 136132 186970 142436
144067 150353 162911 157929 167167 178394 181724 182288
183472 184778 186386 187370 189393 189755 196232 198286
200613 203126 204498 211472 212644 2X5983 217636 220088
221557 222406 225044 229081

196 Gewinne zu 500 Mk. 1439 7620 9092 12784 14340
19959 21664 23718 25658 25937 26281 26464 30138 30322
30948 40876 41536 42703 47762 48312 49864 52306 64068
64503 58477 58650 59859 60300 61306 64137 64953 67655
87564 89949 91090 94481 95838 96214 100454 102761
106790 108093 111818 115191 116763 116933 122969 127205
129531 131209 139951 142325 142585 143126 143387 144265
147777 149500 152359 156140 153695 166540 167753 183342
183465 183994 184734 184821 185914 186250 186644 187894
190457 162283 192989 196535 198102 198411 205382 205904
207660 209783 212917 213965 214600 216652 217422 217854
217896 218227 219303 225318 227764 227313 228196 229666
231433 232380

vellttchek
raetaünr &eitcr - l/eröand .
Vcrwaltuagsstolle Barlm

Den Mitgliedern zur Nach -
Acht, datz unser Kollege , der �
Walzer

Friedrieh L?. nge
Britz , Werder ; Ir .

am 26. ö. Mts . gestorben ist I

Die Beerdigmig findet am j
Ficitaa , den 31. Mai , nach »
miliaris 4' 1, Uhr , von der I
Leichcnballe des Grmeiiide -
Kirchboses in Britz , Chaussee .
tlratzc , aus statt . 112/131

Nege Beteiligung wird er - j
waricl . _

Nachrufe .
Den Mitgliedern ferner !

zur Nachricht , datz unser !
Kollege , der Metallarbeiter !

FriLdziei ) Doktar
Lichtenberg , Herzbcrgstr . 151 1
gestorben ist.

Den Mitgliedern ferner I
zur Nachricht , datz unser j
Kollege , der Klempner

Fritt Tojaer
Blumenthalur . 12

am 21. d. Mts . gestorben ist. |
Ehre ihrem Andenken !

Tic Ortsuerwaltung . 1

n
p Kons

Am 14. Mai fiel durch B
Kvpsfchutz , nachdem er seil
dem 3. August 1314 bei der
Intaul rie gckämpst bat ,
unser lieber Bruder , Sckwa -
gerundOnkei , der Wchrmann

PllüZ Tliiem
> im Atter von . 32 Jahren .

| Im Namen der Angehörigen
Hermann Tliiem ,

Neulölln . Pann ' erflr . 54.

Als Opfer des WcitkriegcS
! verstarb im KriegSlazaretl
�unscrKollege , der Mechaniker

Kans Preuß .
j Ehre seinem Andenken !

Hie Kollogen öor äbt . 11
der C. Lorenz A. - G.

ipesMarst
Dr. med . Wockenluß

Frieiirichslf. l25s0prr«hsnuMT�
ffirSyphllis . Harn- u. Frauenleiden
Blutuntorsuchungen . Schnelle ,
sichere , schmerzlose Heilung
ohne Beruf sstorung , Teilzahlung

Keift imserenVerwundeten !

vekbiittkt der Lüttlep
und Pcrtcfeuillcr .

Ortsveru ' aüuni Berlin .

Den Kollegen hiermit zur j
Nachricht , dotz unser Mir
qlied , der Porteseuillcr

Decrg Scii5n [ eld
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken 1

Die Beerdigung findet am s
Donnerstag , den 30. Mai .
nachmittags 2' /t Uur , von
Oer Leichenhalle des Neu¬
köllner Gemeindestiedbufrs , I
Mariendorser Weg, auS statt

Um rege Beteiligung er-
sucht
157/13 Ille Ortsvervaltnnx . z

2Ieduiiz 6. bis I I . Juni 1918

" " "

. «Lelä -

Die Bekaunlmachung des Oberkommando « in den Marken ,
betreffend Beschlagnahme und Vorraiserhebung von Gummi -
bcrcisungen sür Krasisahrzeuge jeder Art tritt mit dem LS. Mai
191. 8 in Stroit .

Die vollständige amtliche Bekannlmnchimg erfolgt an den
Anlchlagläulcn und in der »Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ' .
( 238. I. Mil . 18. II . Aug )

Berlin , den 29. Mai 1918.
Der Polizeipräsident .

Bekanutmachung .
Günst . Gelegenheit f. LauienlandpSchter n. Grundstücksbefitzer :

Zm » , stiele , ft ,
preiswert verkäuflich . #852 *

Städtischer Holzplatz ,
Berlin - IMchtenbers . Hauptftraste 4.

Mldet WMel ' NöM .
Zahlstelle Berlin .

Freitag , de « 31 . Mal er . , abends 6 Uhr , im Oewerk -
sclialltibaait , Engeluscr 13 , Saal 1 :

GeneraSvcrsammlung .
Tagesordnung :

1. Geschäfts - und Kassenbericht vom 1. Ouartal 1S18.
2. BerbandSangelcgcnheiten . 3. Verschiedene ».

Wir machen noch belonders daraut aufmerksam , datz
die Versammlung aus v Uhr abend » angesetzt ist. 23/4

Die Bersammlung wird pünktlich eröffnet .
Zahlreichen Besuch erwartet Ble Orrwverwnltnng .
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17851GeldBOw . br , r ohneAbz M
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LweasORKräa
versendet geg . Ein - end . d.
Betrages mittels Postanw .
od . Nachn . — nach d. Felde
sindNaohn nicht zulässig
Wlülani Lemcke

iSanibnrg ; 3G . O

Zu seinem Zv . GcburtZtagc

Hart und schwer iras uns i
die traurige Nachricht , datz K
unier lieber , guier Sohn ,
Vater seines lieben Töwter -
chens . Bruder , schwarer
und Neffe , der Untcrossizier

kW! IM
Ind . des S. i . KreuzcS IL Kl , ,
Führer einer Nachrichten - Abi .
ein junges Leben vor dem s

Feinde hat hingeben müssen , i

In tiefstem Schmerz
Ole Ehern und Csschwister , !
Töch ' . erchen und Schwager j

Tauroggener Str . 39.

Du starbst !o trüb und wirst !
io lehr oermitzt , 127A i

Du warst so lieb und gut ,
dotz man dich nie vcrgitzt . !

» r . » » eck Il . nnb »
beh. ichuell , griinbl . , mösst .
schmerzlos u. ohne Berussstör .
Qeschlech ' skraRkheit . geheime

I Haut - , Hern - , Frauenleiden ,
: Schwäche Erprobteste Methoden
> Harn - und 81utunter «uehung .

! 8I| I!, «t�nderp.
! Svr . 10 —lu . s — 8. vorint . 10 — 1

rMobel - Qross�
8r FranltlBrler SiraBe 141 �

�. . ». �. „ImaiüenslraBe 5,

a m Kredit n, - Bar n

Heu
billigen Prelnen an¬

bei kleinster Anzahlung und kleinster Abzahlung E&j

a 1- n. 2-Stttben-Sinrichtungen. »

□ Bunie Küchen . E§
men.

Ms Kreuz #L08ea3 . 3OMi
°

Porto ü. Liste 45Pt. in8hr,10L. m. Por{o uliste 33 M. ?

: Emil Baase Ä Co. , TÄtrll
— f . ft «1 e o : KlinltTHlr . 57 , Wailotr . 1, d-
� KUliertstmüc U b. rotKriaincr Ktralie 83 b , a

ca Uonenthaler StraTe 71 . °

Bar Geld

Seiden GununimfliitelflO , 136, 148 ÜSW

Impr . QlorlafiaÄnt «! . . ,110 128 osv .
Talfetinma�tei , impr . . . 118. . 146 usw.

Grt »0k&r . GnmmimRnt « ! . 68. 95 usw.
ßtidene Maotelkielaer . 117, 13� ubw.

Kodelle Seiden - KostOme 220
OhsT ot - Kostüme . . . ISO, 188 a- w.
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voM Schuster tmö vom Leisten .
« ine . zeitgemäße Glosse von Julius Zerfaß .

Es ist jetzt sckwer , beim Laufschritt der Weltgeschichte mitzu -
kommen , denn dazu sind Holzschuhe oder Holzsohlen schlecht ge -
eignet . Erstens beweisen sie doch zu offensichtlich , daß man der
Zeit nicht genügend vorausgeeilt ist . indem man sich rechtzeitig mit
emcr ausreichenden Zahl von Trittlingen vergeben , und dann , nun
die Weltac ' chichie genau wie zur Zeit de « Wiener « ongresies auf
dem Parkett der Diplomatie gemacht wird , sind sie auch viel zu
laut , um hinter die Kulissen horchen zu können . JndeS , gar bar .
fuß dem Zug der Zeit zu rolgen , ist nicht jedermanns Sache , be «
sonders wenn man ein schlechtes Gehwerk bat / mit Hühneraugen
geplagt ist und überhaupt über die Tage hinweg ist , in denen man
zu singen pflegte : » Die Liebe schleicht auf leisen Sohlen . .

UebrigenS ist ein gutes Forlkommen mindestens so wichtig wie
eine aiigcnehme Umgebung , das heißt ein anständiger Anzug . Und
der . ivolcher für dieses Fortkommen sorgt , der Schuhmacher , kann
heute wohl sagen , daß das Handwerk einen goldenen Boden hat
und daß es sich schließlich einstweilen empfiehlt , bei seinem Leisten
zu bleiben . Andererseits ist eS freilich auch schon soweit gediehen ,
daß man das Svrichwort umdrehen kann und sagen : Leisten bleibe
bei deinem Schuster . Denn jetzt ist es bald dahin gekommen , daß
der Leisten dem Schuster den Rücken kehrt , daß ein jeder gerne zur
Na , uralwirtschaf , zurückkehrte , uin sich seinen Kohl selber zu bauen
und im Kreislauf wieder Kohl zu machen , seinen FlackS zu
pflanzen und in der Wolle zu sitzen , um sich selber etwas an «
messen zu können und womöglich sein Leder selber zu züchten ,
sich ielbst das Fell zu gerben und etwa ? über einen Leisten zu
schlagen .

Herr Antonius Breitfutz . königlicher Briefträger zu Fuß , war
längst zu dieser Neberzeuguiig gelangt und hatte sich einen Heim -
garten mit Kaninchenftall zugelegt ; da « war seine Agrarwirtschast .
WaS die Kaninchen nicht mehr brauchten , machte den Kohl schon
seit , aber was sie nach dem Schlachten ablegten , war nicht dickfellig
und stark genug , um die Beförderung eines Briefträgers zu gewähr -
leisten . Und gerade diese war jeweils nach dem Genuß eines feisten
Hasenpfeffer ? von Wichtigkeit , insofern sein Gewicht vorübergehend
zunahm , also seinen gewichtigen Gang belastete . So ging also
letzten Endes alle «� wieder auf die Schubfrage zurück , die , wie
folgendes beweist , für Breitfuß ein fchwergewogenes Problem war :

Breitfuß hatte nämlich bis dato einen Schuster gehabt , einen
goldenen Gemütsmenschen namens Kuh . der ihn und seine ganze
Thnasli « von acht Köpfen — natürlich am entgegengesetzten Pol —
lie ' ohlte . Dieser Nachfahre aus Hans Sach ' ens Zunft war gar
nicht lange vor dem Kriege erst in die Straße gezogen und hätte
sein Geschäft . Bei ' ohlanstalt Achilles * genannt . Das ,ch * gurgelte
er aber nicht , sondern brachte es in einem zarten norddeutsche »
Schmelz hervor . Wenn man ihn fragte , was eS mit diesem
AwilleS auf sich habe und er vermutete , daß eS am Ende jemand
doch bester Wiste als er , sagte er , die Historiker hielten ihn für den
griechischen Hans Sachs , aber der Teufel traue der Geschichte . Was
jedoch die Hauptsache war , er war das lebendige Lehrbuch des
Umgangs mit Menschen und auch ohne das Schild an der Laden «
türe . Bitte , beehren Sie mich bald wieder ! * wäre er zweifellos
auf den grünen Zweig gekommen , auf dem er nun faß und den -
jenigen etwas pfiff , welchen er nicht « draufnageln wollte .

Hier wird ein Kapitel berührt , das wohl fast jeden Schuh -
tragenden beute zum Leidtragenden gemacht hat . Insofern nämlich
besonders die Schuster so wertvolle und ihrer Wichtigkeit bewußte
Exemplare der menschlichen Gesellschaft geworden sind , wie etwa
die wenigen «erzle und Schwarzschlächter im Hinterlande .

Schuhmacher Kuh , der Hoflieferant von Antonius Breitfuß —
er wohnte im Hintei hause — hatte auch , wie die meisten seiner
Kollegefi , mit der Abnahme de » Lederbestande » bei sich selber stark
an Selbstbewußtsein und Erkenntnis zugenommen . Auch er iah in
Anbetracht der kopsgehenden Zeitläufte und der purzelbaumhaft zum
Naturzustand zurückkehrenden Gegenwart von seinem eigenen Sitz -
Punkt die Bedeutung der Naiuralwirtschast ein . So wußte er . daß
«in Pfund Butter mehr wert ist al » ein barer Fünfmarkschein und
eine Handvoll Lebensmittelscheine unter Umständen eine Brieftasche
voll Kriegspapiergeld aufwiegen . Wenn beispielsweise Herr Breit -
fuß im vierten Kriegsjahr ein Paar Schuhe zum Ausbessern brachte
und da « Sohlleder dazu , wie es früher auf den Dörfern üblich
war , mußten schon einige Brot - oder Fleischmarken , oder ein paar
Eier oder auch elwcks Fett dazugepackt sein , wenn der Wunsch
nach schneller und reeller Bedienung überhaupt Erwägung finden

sollte . Schuster Kuh vernahm dann wobl die Klagen des auf
seinen Plattfüßen wechfelmäßig stehende » Kunden , wie schwer es
jetzt sei , eiwas abzlibrinqen , und antwortete mit einem gehörigen
Seufzer und dem Hinweis , daß beute eben einer dem andern fort -
helfe » müsse , ohne jedoch zu sagen wohin .

Mit der Zeit verminderter Nationen und spärlich fließender
Nebenkanäle vermochte Antonius Breitfuß nicht mehr entsprechend
«einen Reparalurbedürfnisten zu dem Sitzfleisch feines Schuhmachers
beizutragen . Endlich , als er eingestandenermaßen nichts mehr aus
die Beine brachte , fiel er in Ungnade und mußle ans die verbesserungs -
bedürftigen Unterlagen de « allgemeinen Lebenswandel ? oft langer
warten , als der Wechsel der Jahreszeiten und die eilende Zeil es
zuließen . Schimpfen hätte ihm nichts genützt , und so war er ent -
zückt , als er eines Tageö in einem Schaufenster einen sogenannten
Dreifuß . Hilf dir selbst ! * entdeckte , der ihn endlich aus den Ge -
danken brachte , selbst seine Wut an den verwünschten Marschier -
Mitteln auszulasten .

Breitfuß kaufte sich solch ein Exemplar um sechs runde Mark
und ein Paar Leisten dazu und so war also der Leisten wirklich
vom Schuster gewandert , obwohl Frau Breitfuß ihrem Gatten
empfahl , bei seinem eigenen Leisten zu bleiben . Uin so tapferer
klopfte und hämmerte Antonius in der Mittags - , Abend « und
Sonntagszeit , richtete schiefgewordene Absätze mit Eiserln , legte
Gummiiohlcn aus , die sich nach dem Pirmasenser Prinzip trugen :
. Die Schuhe sind zum Verkaufen und nicht zum damit Lausen . *
Er probierte alle Ersatzbesohlungen anS und lieh sich durch keine
bittere Erfahrung entmutigen , durch keinen Schweißtropfen sich die
Süße der Befriedigung versalzen . Nicht seilen fluchte er
auch , wenn er statt aus die Nägel , auf seine Finger
klopfte , wie übeihaupt mancher Hieb und Nagel daneben ging , JndeS ,
mit dieser En : täuschung steht Breitfuß nicht allein , da « ist in dieser
Gegenwart , da der Zukunft ein neues Marschierzug angemesten
werden soll , auch andern passiert . ES kommt nur darauf an , wer
am weitesten kommt , ohne die Lappen zu verlieren oder ein -
gewachsene Nägel zu bekommen . Was die Zukunft betrifft , so wird
ihr ja das Messer deS Mars auch künftig ein gute ? Operations -
objekt sein . Antonius Breitfuß seinerseits hofft allerdings , daß ein «
mal doch der Leisten wieder zum Schuster zurückkehre und daß im
Zeichen dieses Symbols auch der Schuhmacher wieder ein gewöhn -
licher Sterblicher ivird , dem man nicht extra die Nadel zu schmieren
braucht . Nur wann , das ist hier die Frage . . . .

Oer Turm zu Label .
Die Deutsche Orient - Aesellschast , die ihre Ausgrabungen im

Irak erst unterbrochen hat , nachdem die Einnahme von Bagdad
durch die Engländer die Forscher zum Berlaffen der Grabung ? -
starten auf dem Bode » des alten Babylon zwang , gibt in dem so -
eben erschienenen neuesten Heft ihrer . Mitteilungen * Aufschluß über
eines der bedeulsamsten Ergebniffe . der Ausgrabungen : über die
mutmaßliche Gestalt und Größe des babylonischen Turme » . Prof ,
Dr . Koldewey , der 18 Jahre hindurch die Ausgrabungen geleitet
bat , legt seine Anschauung von dem einstigen Aussrhen dieses weit -
berühmten Bauwerks dar . Er weist überzeugend nach , daß e» sich,
in Ucbereinstimmnng mit Herodots Nachrichten über den babylonischen
Turm , um einen Hochtempel handelt , dessen Unierbau eben der
. Turm * gewesen «st. Die Maße der sechs um einen Hof herum
angeordneten Heiligtümer , aus denen der ober « Tempel bestand ,
gibt eine Tontafel vom Jahre 2Zg o. Chr . auf Grund einer alten
Quelle genau an , und diese » Gebäude hat in der Tat auf dem
Unterbau , deffen Abmyffungen durch die Grabung festgelegt sind ,
Platz , Wir haben un « also , soviel steht jedenfalls fest , unter dem
Turmbau zu Babel einen großen Tempel von rund 80 Meter Länge
und 88 Meier Breite zu denken , in dem sich der Thron Gottes
befand . Die Absätze , durch die die einzelnen Geschost «
in ihrem ursprünglichen Zustand « von « inander getrennt
waren , mögen nicht groß gewesen sein , rechtfertigen indesien
HerodotS Annahme , daß ein Turm auf dem andern gestanden habe .
Doch darf man bei dem Ausdruck . Turm * nicht an eine Baulichkeit
wie etwa einen Kirchturm denken . Auch nach Herodot würde , da
alle acht Türme zusammengenommen so hock waren , wie der unterste
breit ein jeder dieser Türnie nur durchschnittlich ein Achtel seiner
Breite zur Höhe gehabt haben können . Was das Baumaterial an -
betrifft , so haben wir uns die einzeluen Gebäude aus Ziegelmauer «
werk aufgeführt zu denken . Bei dem Haupttempel selbst dürsten
blauglasierte Ziegel in Anwendung gekommen sein .

Alexander der Große hatte den kühnen Plan gehegt , den bau -
fälligen Turm wieder herzustellen , und er ist nur durch seinen vor -
zeitigen Tod an der Ausführung gehindert worden . Die Masie des

damals zur Vorbereitung de « Wiederauibaues fortgeräumten Schuttes
nun , die sich aus Strabos Angabe berechnen läßt , stimmt Nicht nur
mit dem von den Ausgräbern an einer bestimmten Stelle Babylons
ausgehäusr gefundenen Ziegelschutt überein , sondern entspricht auch

genau der Differenz zwischen dem Kubikinhalt des ursprünglichen
Bauwerls mit dem Tempel aus dem Gipfel und dem der Ruine ,
wie sie die Tontafel gibt . Wenn auch im einzelnen noch manche

Frage offen bleiben mag . so hat hier doch durch deutsche Ausdauer
und deutschen Forschergeist eines der berühmtesten Bauwerke der
Welt wieder greisbare Gestalt gewonnen .

Seltsame Nester .
In her Vogelwelt herrscht gegenwärtig ein rege ? Treiben :

allenthalben werden Nester gebaut , zu denen Wolle med Haare ,
Stroh und Moos und viele andere Baustoffe benutzt werden . Prof .
Rudow teilt in der . Natur * einige Beobachtungen irber merk -

würdige Nester — Vogel - und Jnsektennester — mit , deren Erbauer

von der üblichen Art oeS Nestes abgewichen waren . So hat er ein

Maumeisennest gefunden , das ganz mit bunten Federn verziert ist ,

so daß es eine Laube mit vorderem kleinen Eingag bildet . Nach

Zeidigung der Brut wurde das Nest von Hummeln in Besitz ge -
nommen und Ii fit Zellen belegt . Ein Hängeneft de ? Pirols fand

Prof . Rudow einmal m einer Mrke , das ziemlich auffällige Bau -

stoffe enthielt ; als Grundlage dient « nämlich eine Postkarte , mid

es tvar durchflvchten mit Rafiabaft und roten Wollfäden , die der

Pirol aus einer benachbarten Gärtnerei geholt hat . Unter dem

Baume lagen die Ueberbleibsel eines Kinderstrumpfes , von dem die

Fäden offenbar stammten . Der BogÄ batte sie abgewickelt ! Eiv

anderes Nest war verliert mit bunten Zsugläppchen und Papier¬

streifen , wie sie vom Buchbinder beim Boschneiden der Bücher ge -

liefert werden . Gin Stieglitzbau , den Prof , Rudow einmalige -
funden bat . besteht aus zwei Teilen , einem Neste von der gewR > n -

lichen Gros ; « und einem zweiten , auch kunstgerecht hergestellten ,
aber etwa ? kleinerem . Angeblich soll dieses kleinere Nest vom

Männchen , da ? größer « vom Weibchen gebaut worden sein . Vogel¬

nester , die von Insekten in Beschlag genommen worden waren , wie

das anfangs erwähnte Blaumeisennest , hat Prof . Rudow noch

öfter » geftlnden . So hat er in seiner Sammlung ein Schwanz -

weisen - nnd Zaunkönignest , in dem Hummeln sich angesiedelt hatten ,

Ferner hat er seiner Sammlung einige Jnsektennester einverleibt ,

die w allerhand Gebrauchsgegenstände angelegt sind . Darunter

befinden sich mehrere pagierne Zigarrenspitzen , belegt mit Zellen
der Osmia bicorinis , eine Patronenhülse von Messing , eine Sturm -

pfeife , eine leere , balbgeöfftiet « Sireichholzschachtel mit Zellen von

Osmia rufa ; von Mauernwespen sind in Besitz genommen und mit

Endzellen geftillt ein « Kindertrompet « , ein Vorhängeschloß , eine

eisern « Rohre , Glasröhren , , Falten eines Vorhanges und ein « »n-
sammenge falte de Zeitung . Ein Hornissennest befindet sich in einer

Pappschachtel , die in einem Vorratsraume länger « Zeit unbenutzt
stand , füllt sie ganz auS und ist mit den Wänden eng verbunden ,

Den Papierstoff haben die Insekten teilweis « zur Zellenbildung

bcwutztl . , . v . - _

Notizen .
— K ii n st ch r o n i k. Die Vereinigung polnischer

Expressionisten . Bunt * veranstaltet im Juni ihre erste
Berliner Kollektiv - AuSstellung in den Ausstellungsräumen Berlin ,
Kaiserallee 222 .

— Die Konzerte de « Wiener HofopernorchesterS
( Wiener Philharmoniker ) , die unter Leitung Felix von WeingartnerS
von der Kgl , Kommandantur veranstaltet werden , finden am 21 „
25. und 26 . Juni statt . Zur Aufführung gelangen u, a, Symphonien
von Beetbovcn , Mozart , Hahdn , BrahmS und eine Anzahl moderner

Meisterwerke .
— Die Berliner Sezession eröffnet « am Dienstag

ihre BildniSausstellung . die in etwa 188 Werken 78 Jahre Berliner
ÄldniSmalerei vorführte .

— Ein Preisausschreiben für senersichcre
Kleidung . Der Vorstand der BerufSgenosienschast der Chemischen
Industrie ( Berlin ) erläßt ein Preisausschreiben für feuersichere Ar -

beiterkleidung . Es ist ein Prei » von 58<X> M, für den Nachweis
eines zuverlässigen brondverhütenden TränkungsmittclS für Arbeiter -
kleider ausgesetzt . DaS brandverhütende Mittel muß verschiedene
Bedingungen erfüllen : et mutz da » Entflammen aller für Arbeits -

kleidung in Frage kommenden Stoffe , auch Papier , verhüten : selbst -
verständlich darf es weder die Stoffaser angreifen noch die Ge -

sundheit der Menschen beeinträchtigen oder auch nur belästigend
wirken .

M] Pioniere .
Ronian au » dem Norden von Ernst Didring .

Das Gespräch stockte . Die Stimmittel waren verbraucht .
Der Heizer steckte sein schweitznasscs Gesicht hinaus und zog
es völlig verschneit wieder zurück .

„Kaiscpakte I " schrie er und deutete nach vorn in das

graue Dunkel , indem er sich mit dein Rücken der Hand den

Schnee aus dem Gesicht wischte . Der Führer sah nach der

Uhr und ließ die Dampfpfeife schrillen .
Sie klang hilflos und sinnlos in all dem anderen Kreischen

und Brüllen . Keiner von den drei Männern auf der Loko -

motive hörte den Psiff . Nur weil der Führer an dem Griff

zog . wußten sie , daß er vor der großen Schlucht die Pfeife
tönen ließ , wo die Schneepflüge immer einen tiefen Hohlweg
in den Schnee schnitten .

, Hjort beugte sich hinaus . Er meinte die Schneeschutz -
Vorrichtungen zu sehen , aber ein Licht war noch immer nicht
wahrzunehmen . Hier vor der Schlucht mußte doch ein Bahn -
Wärter sein I

Der Führer ließ noch immer die Dampfpfeife schrillen ,
Während der Zug sich durch den Sturm vorwärts preßte .

Jetzt hatte man das Gefühl , als känie man etwas ftn die

Deckung der Schnceschutzvorrichtungen , und mit erhöhter

Fahrt fuhr der Zug - m die Schlucht hinein , während Hjort
über die Abweseuheit des Bahnwärters ein paar häßliche
Worte sagte .

- -

Wohl zum zwanzigstenmal stampfte Bahnwärter 4536

Jonsson durch die Schlucht . Ter große Schneepflug hatte sie

vor mehr als einer Stunde passiert , und seitdem Hütte er ver -

geblich auf den Erzzug gewartet . Das bißchen Leben , das

er noch im Lerbe hatte , versuchte er warm zu halten , indem er

durch den tiefer werdenden Schnee hin und her stampfte .
Er wagte sich nicht aus der Schlucht heraus . Draußen

hätte der Sturm lhn sofort weggefegt . Er wußte , was das
heißen wollte . Er hatte seine Hütte kriechend verlassen
müssen , » m hierher zur Schlucht zu kommen . Nach Hause
wagte er nicht zu gehen , denn der Zug konnte jeden Augen¬
blick komme » . Es hieß nur frieren und warten . Jetzt war

er an dem südlichen Ende der Schlucht . Er blieb stehen und

lauschte .
Nein , noch immer kein Zug . Nur das Brausen des

Sturmes .
Dw Schneemaflen schwirrten in einem närrischen Wirr¬

warr durch die Luft . Die Schienen , die der Pflug reingefegt
hatte , waren schon wieder verschwunden , und Jonsson mußte
mit den Füßen den Schnee fortstoßen , sich niederbeugen und
die Schienen mit der Laterne beleuchten , um sich zu über -

zeiigen , daß es wirklich noch etwas gab , das ihn mit dem
Leben und andern Menschen verband . Die kolossalen Schnee -
ivände , die der Pflug aufgeworfen hatte , schützten freilich etwas
vor dem Sturm , aber sie gaben ihm auch ein eingeengtes ,
unsicheres Gefühl , das er erst später verstehen sollte .

Ob er doch zurück in seine Hütte ging ? Es kam ja kein

Zug . Die Telegraphendrähte waren unter der Schneelast an

mehreren Stellen gerissen . Der Zug war natürlich draußen

irgendwo im Schneetreiben eingeschneit . Es war närrisch , hier

länger umhcrzustampfen . Wer dankte es ihm ? Hanna hatte

sicher zu Hause den Kaffee bereit . Wenn auch die Kinder

schrien , war es in der Hütte doch ruhiger als hier .

Jonsson blieb stehen und hielt instinktiv die Laterne vor

sich hin . Was war das ? Das klang wie ein Pfeifen . Kam

jetzt doch der Zug ?
Er lauschte .
Nein I Es war der Sturm . Der konnte alle möglichen

Laute . Es hatte oben in den Schutzvorrichtungen gepfiffen .
DaS kam oft vor , wenn es richtig stürmte . Ganz wie Loko -

motivcnpfiffe . Natürlich war es der Sturm 1 Man hörte es

deutlich . Da schrie es wieder und kreischte wie toll . O Gott ,
war das ein Wetterl

Jonsson stand ganz still an seinem Platz , er hatte die
Laterne gesenkt , starrte aber doch noch immer in daS Schnee -
treiben . Es war etwas Merkwürdiges damit . Das hatte er

noch nie gesehen . Es wurde auf einer bestimmten Stelle

gelblicher . Dann verschwand dieser helle Fleck wieder nnd

wurde von dem wirbelnden Grau verschlungen . Jetzt
tauchte er wieder aus und verschwand von neuem . Es lvar

rein ivie Hexerei .
Jonsson wurde unheimlich zumute , und alle seltsanren

Geschichten auS der Wildnis , die ihm aus seiner Bahn -

arbeiterzeit her im Blut lagen , tauchten auf . Unbegreiflich .
Wenn nicht - - ?

Er hob die Laterne . Der Fleck dort hinten bewegte
sich . Das war merftvürdig . Er schwenkte die Laterne im

Kreise . Der Fleck drehte sich auch . Ach so, weiter nichts !

Nur der Lichtschein I

Er lachte leise auf und tat einen Schritt vorwärts .

In demselben Augenblick aber packte ihn daS wirkliche
Entsetzen .

Ter gelbe Fleck konzentrierte sich plötzlich zu einem großen

Auge , aus dem Grau wälzte sich eine dunkle , undeutliche

Masse heran , wuchs zu einem schwarzen Ungeheuer , das rote

Funken sprühte , das gelle , böse Pfeifen schnitt klar und beut -

lich durch die Luft , und mit einem donnernden Dröhnen

stürzte der Zug aus dem Schneegcwirbel auf ihn zu . Einen
Moment lang hörte er das Stampfen und Keuchen der Maschine
und warf sich im nächsten Augenblick zur Seite , um sein Leben

zu retten . Zu seinem Entsetzen fühlte er neben sich die Schnee «
wand hart wie Holz. Die Ueberlegung des Augenblicks sagte
ihm , daß dies daS Werk des Schneepflugs war . Er machte eine

gewaltige Ansttengung , den Rücken in den Schnee hinein -

zupressen , aber er sah im selben Augenblick wie durch einen

dünnen Schleier die Maschine hcranfegen . sah die Bewegung
der Koppelstangcn und der rollenden Räder , dann bekam er

einen Schlag gegen die Brust , wurde mitgeschleift und geriet
in den donnernden Eisensturm hinein . Da schrie er auf , ein

einziges Mal , in tödlichem Entsetzen .
„ WaS war das ? * Hjort beugte sich auS der Lokomotive

heraus , sah aber nichts weiter als die Schneewände , die vor -

überglittcn . Hatte er sich verhört , oder war es nur der

Sturm , der sich so austobte ? Sonderbar l Es klang ganz
wie eine menschliche Stimme . Aber es war niemand zu
sehen . Nur Schnee .

Er zog den Kopf wieder zurück . Weder der Führer noch
der Heizer schienen etwas gehört zu haben , denn sie fuhren
ungestört in ihrer Arbeit fort . Die Hand des Lokomotiv¬

führers ruhte noch immer auf der Dampfpfcife . Hjort zog
den Pelzkragen höher . Er hatte daL Gefühl , plötzlich ganz
furchtbar zu frieren .

Der Führer ließ die Dampfpfeife loS . Die Schnee -

schlucht war passiert , und eS ging wieder in den Sturm

hinaus . Der Schnee schlug jetzt von hinten her wie ein

weißer Schaum herein , der sie alle blendete . Es zischte nnd

tanzte um den Schornstein , die Lokomotive seufzte und

pustete , schwerfälliger und immer schwerfälliger ging
sie in das wollige , wirbelnde Grau hinein , die Zylinder
stöhnten , und wenn auch der Führer den Regulator auf den

höchsten Dampfdruck stellte , so kam der Zug doch nur lang -
sam in den Schneewehen vorwärts . Der Heizer feuerte mit

voller Kraft , und der Führer blickte einen Augenblick hinaus .

um zu sehen , wie hoch der Schnee war . Als er die Schienen
nicht finden konnte , begriff , er , was ihrer wartete . Der Zug
hemmte die Fahrt inimcr mehr . Krachend preßte er sich
noch einige Meter vorwärts . Dann blieb er hilflos im Schnee
stecken .

( Schluß folgt . )



Direktion Max Tteinhardt
£ >t ' utschc > . Theater .

7 Uhr : Othello .

KanniicrKplele .
8 Uhr : i�uiuuruii .

Tolksbiihne
Theater am Bülowplatz .

TJntergrunab . Schönh . Xor .
8 Uhr : Hanneies Himmelfahrt .

ThealeF des Westens
Allabendlich T' /j Uhr :

LeopeWins Konstantin in

Bis Tänzeria .

Theater d. Königgrätzerstr ,
' �8 Uhr : I > le Schwestern

und « 1er Fremde .

Komödienhaus
' ltS Uhr : Die Karin .

BerlinerTheater
7- »U. : Klitzbl aues « Int .

KatioGal - Tliealer .
Oöpenicker Str . 68. Tägl . ' Iß .
Stürmischer Heiterkeitscrfolg I

Mänsclien .
Musik ; Walter Bromihe .

Theater für Mittwoch , 29 . Mai .

Centrai - Theoter I Linstspiclhans ?' / < Uhr :

7v2 uhr : JJie CsarWrstiH . >Die iiloiiden Mädels i Lindenliof

Deutsche » Opernhan »

7 Uhr : ölS

Friedrlch - Wilhelmsf . Theater

T' /jühr : ßSS ÜMAMW .

Kleines Theater

i ' / . uhr : Naate .

Koinitiche Oper

Ti. u. . - ScliwaüwslÄL

Metropol - Theater

uhr : Oie Hose yon StamtiüL

Neues OpereMaiis
�uurtDerSolilatöerMarie .

Itcside na Theater

Tv . uhr : ßer junge Zar.
Schiller - Theater O

uhr : Oer letzte Funke .
» chilier Th . Charl .

vi , uhr : Ein Erfolg .
Thalia - Theater

i�lBterilerilienilenLifliJe
Theater am Nollendorfplatz

7 Uhr :

Wintergarten
Gastspiei der Komischen Oper

Ab 1, Juni tSglich 8 Uhr :
Ohne Männer kein Vergnügen .

MMM ,
Täglich VI , Uhr ;

Da » grolle

Cireus - Programm
und rum Schluß :

mit den lustigen

Wasssr - Szenea .

T' l , Theater 7' 4
Frie « lrichst .
Nur noch 3 Tage !

PawS

Oeckers
Deutschlands

bester Komiker
sowie 1Ä erste

Variete - Attraktionen
Sonntags 31 , Uhr jeder
Erwachs . I Kind frei

mm

Rose = Theater .

�v. usr : xOskelBe «.
( Saifcnbüöne 7 Ubr : Gr. Revue .

MiiMeMtei
Itaftanicnanee 7— 9.

SttH im Wolfeeotaisiaater.
( Srogc Possen - Renuc in 6 Bildern
Dazu die aroBart . Spezialitäten .

Do. ztinaltvrigen . Tafel¬
wagen , Gewichte tieserf ioiort
ab iager Uli '

Wagner , Cövriiickcr Str . 71.

Tlieater kf Frieiirieiistailt
Ecke Eriedrich - u. Linionstr ,

tu Jaimlie tu

ZlMLMNM.
Sonntag Sll2 kleine Preise :

. Pulend von kl ax Halbe .

Äiimiralspalast .

| Die PrinzfiSslB?on Tragant
Sajdah

Denfsche Tänze

7' ! , Uhr . 2, d, 4. 5. 6 M.

Hias " ein feld¬

graues Spiel

Tilglieh 7 V. Dhr abend «
Heute nachm . SV , Dhr :

Familien - u . Schüicr - UorsSefSung
zu kleinen Dreisen

Palast - Theater am Zoo

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Tägl . ' Iß U.
Heute bis tiittustve Tcinntag

auf »ielfachen Wunsch
die Berliner Lokalbosse

Z<AMZiSrfriwS .
Nur wenige Aufführungen .
Vorher erstkl . Tvezialttitte ».

Schweizergarten
Am Kouigstor

An , Friedrichsbaxl LS - ZS .
chrögter und schönster itatur -
gurren Berlin «. Ueber bOOG Sitz -
blähe . Eaal für 1000 Personen .
Tügl : ch : Konzert , Theater ,

SpezialitätenvorsteUung . !
Ansang Wochentags 4 Uhr .

Sonntags Z Uhr . I

Letzte Woche !

Paul Qöbel
der Urkomische

Chester Dieck
Exotischer Eadfahrakt

sowie der große

Mai-Spieipian !
Schluß der Spielzeit

31 . Mai .

Trianon - Theater
Bht . Frledrichstr . Ztr . 4927 . 2391
' US Zum 209. Male : Der

lehenssehiilpr .
Wüst , Kaiser - Titz , Bildt,Flink

Volks

Llclillieilanslalt
• Invalidenst 130 II , Stell .

Walhalla - Theater .

7' / ' Uhr : MMiMkN .
Garienb . : Die lieben siiBsa Mädel

slaltg
itelt . Bhf £

Reichshaüen - Theater .
Allabendlich 71/ « Uhr :

Keiohshaller . - Saal 7' / , U. :
Großes Blüthgen - Konzcrt .

Gute Erlalge seit 1907 bei

Gesclilsclits -
Leiden

Haut ! Flochten — Wunden
Gicht - Rheuma - Schwäche

Frauenleiden
Dr med. Henseler . prkt . Arzt
Sprchz . 5- 3 auß . Donnerst

Sonntag 10- 11
Harn - , Biuiuntersuchung

im eigenen Laboratorium
Volkstümliche Preise

Prsp . d Oskar VoeSker .

Kkll ! ndkrks An. kbot in »

WWW . chiimm
Eiche , inueu Eiche I1

1 Schrank . Zteilig , Anficht mit Krn' toll -

glas , Hutboden , Stange , geschltsfenr
Berglasung

1 Waichiotleite mik Krrstallspiegel und
Marmor

2 Nachlschränke mit Marmor
2 Bettstellen
2 Patentböden
2 äietL Äusiege - Mairatzen m. Keilltfi .
2 Stühle
1 Handtnchständer

Beste Berarbeitung x trockenes ? ) « atcrial

chroffes Lager in allen Sorten Schlfiziinme . n
Herreiizimntcru — Speisezimmern — Wobnsalons

zu sehr billigen Preisen — Versand auch nach auswörfS

l "ld Möbelhaus «Kahn-
WMpUlU - hgf Körle ' G. m. b. g.

Tircksenstraste 43 —44 . *

Mark

ssiii sQZatSk ' SH

Fr!Sl! sn8! ioUt!Liiu ! llflinstl . Zäfme
Goldkronen , Brücken , Plomben . Zähne ohne Piaita , Zahnziehen
mit Seläubg . . Umarbaitg . , Roparatur . sof . Bill . Preise , auch Teilz .

Zahn- Praxis M . Löser , Brunnenstr . lSS ,
nahclnvalidenstr . Sprochz tägl 3- 7. SünntagsO - IZUhr . Nord 11SC8

Lcitcrhandwazen , größte
Auswahl , Holzräder . Kowalski ,
Schmidsiraße 43. . 2346h�

rH
Abessinier , Ersatzteile und

Zubehör . KöchUn , Alle Jakob -
straßc 20/22 . � mSi *

Pelzgarnituren aller Art ,
jetzt zu herabgesetzten Preisen !
Uhrenverkauf , Silbertaschen .
Leihhaus , Warschaucrftr . 7. _ _

*

Psaudleihhaus , Hermann¬
platz G. Masjenauswahl ! Pclz -
sachen ! Skuukskragen , Skunks -
muffen , Alaskafüchfe , Rotfüchse ,
neue HerrenpaletofS , Herren -
anzüge , Tepptäwerkaus , Uhren -
verkauf . Passende Festgeschenke !

_ _ _ _ __ _ WIK *

Hokzräder ! aller Größen ,
Leiterwagen , eigenes Fabrikat ,
bUlig . Weidlich , Brunnen -
straßc 90. _ _ _ __ _ 1072�

Kostüme , hochmoderne ; im¬
prägnierte Seidenmäntcl , hoch -
elegante Seidenröcke , Glocken -
rocke, direkt aus ArbeitSstubeu .
Meyer , Blücherstraße 13, I.
iHallcschcs Tor . ) Kein Laden .
Sonntags geöffnet . _ _ _ _18441 *

Lullrichsalz ! Für den Haus¬
halt unentbehrlich . Neue Sen -
dung eingetroffen . Bullrich ,
Flottwellstraße 3. LSK *

Tcppich , Portieren . Stores ,
Tülldccke und Tischdecke ver -
kaust nack 4 Uhr Herzig , Zcbde .
nickerstraße 15. _

S8K *

Schule , des Werkzeugmachers
von Fritz Sckön sowie andere
technische Pücher empsieblt
Borwärts - Sortiment ? - Buch -
Handlung , Lindeustraße 3
sLadenl . *

Leiterhandwagrn , größte Aus -
wähl , Holzrader . Landsberger -
straße 19. _ _ _ _23K *

Dungiarren und andere
TranSpongeräte liefert billigst
ab Lager Wagner , Cöpenickcr -
straße 71.

_____________

121. st *

Schreibmaschine » kaufen Sie
am besten beim Fachmann .
Reparaturen sachgemäß und
billig . Berliner Schreib -
maschinen - Klinik , Sebastian -
straße 30. Moritzplatz 7835.
_ _ _ _ __ __ _ _ 32K

Euterhaltencr Stand Betten
verkaust Grätz , Prinzcnallcc Ol,
2. Hof parterre . 1T70

Möbei - Rafh liefert in großer
Auswahl komplette Wohnungs -
Einrichttinoen sowie reizende
moderne Küchen bei bequemer
An - und Abzahlung . Rath ,
Elsasscrstraße 44, am Oranien -
burger Tor . _ _ I38K *

Mobelkredit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , bequemste
Abzablung . größte Rücklicht .
Laudwehr . Müllerstratze 7,
eine Treppe . Blatte Schilder
beachten . Sonntags 8— 10 ge¬
öffnet . _ _ _ _ _60S *

Metallbitten , modern , Kin¬
derbetten mit Matratze ver -
käuflich . Zwirn , Zosscner -
straße 10. � _ _ _ 59/8 *

Sakoneinrichtung verkauft
Marquardt , Psaizburgerstraße
14, II . _ 31K

Möbel Cohn , im Osten ,
Große Fraittfurtersiraße 53, im
Norden Badstratze 47/48 , lie -
fcrt auf Kredit an jedcrniann
bei kleinster An - und Abzahlung
ganze MohnungSeinrichmngen
und einzelne Möbelstücke sowie

I farbige Küchen - Einrichtungen in
bester Ausfübrnng . Besichti -
gung meiner Möbel ebne jeden
. «aufzwang gern gestattet
Kriegsanleihe nehme gern als
Anzahlung . Kriegsbeschädigte
erhalten Rabatt . Lieferung
frei Haus . Sonntags 8 —10
geöffnet . _ _ _ _ 1G6K *

Speisezimmer ! Trieben zurück¬
genommen , Büfett mit reicher
Kristallverglafung , reizende

, Krcoenz mit ■ovalem Kristall -1 sviegcl , Auszugtisch , 6 Leber «
stühle , komplett nur 2500 , — .
Möbelhaus Osten , nur 30, An -
dreasstraße 30. _ _ _ 1093 *

Schr�ibpult , Berfchlnßkastcn -
wagen , zweirädrig , zwei Patent -
ochsen 35 verkauft Kuhnert ,
Gropiusstr . 2, parterre . 1- 170

Chaiselongue verkäuflich .
Glanz , Gräsestraße 38, III .

1- 133

PianoZ , neue und gespielte :
Gelegenheiten in moderner
Ausfuhrung . Krtegsanleibe
nehme in Zahlung . Pierling ,
Pianosabrik , Äottbuserstraße 5.

26fi *

Orchestrion , großes ( Frati ) ,
mit Klaviatur , sehr billig zu
verkaufen . Besichtigung abends
7 llhr ab: Weißensee , Brenz -
lauer Promenade 8, Zipprich .

32K

Herrenfahrräder , Damenfahr -
räder� Eeschäftsrädcr , Motor -
zweiradcr , Zyllonetten , Ge-
legeuheitskäuse . Kämmercit ,
Große Franksurterstraße 14.

00/10

Zwei Kücheneinrichtungen ,
fast neu , sehr Preiswerl sofort
zu verkaufen , Besichtigung
abends . Schußler , Prinzen -
allee 16. "

+170 *

Pianinos , billigste Gelegen¬
heiten� 700,00 aufwärts , Bech -
steiupianos , SchwechtcnpianoS ,
BiefepianaS , Ouandtpianos ,
Blitthnerslügel , Duvsenslügel .
Krüger , Neue Königftroße 31
( Alexanderplatz ) . 210/8 *

Xsukgesucke
Weintorke , gebrauchte und

neue , kaufi jede » Posten zu
guten Preise » mit Genchmi -
gung . Nachemstein , Char -
loitenburg , Windscheidstraße 3a.

Sektkorke , gebrauchte und
neue , kauf ! jeden Posten zu
guten Preisen mit Genehmi -
gung Nochemstein , Charlotten -
bürg , Wiiidscheidstr . 3a. � 161J1 *

Schallplatien , alte und Bruch ,
kaust jedes Ouanttim zu guten
Preiien Nachemstein , Char -
lottcnburg , Windschcidstr . 3a.

10li ! *

. Harb -
steine , Ketten , Ringe , Zahn -
gcbiffe , Platina 7,60 , Uhren
kaust Juwelier Fuß , Scydcl -
straße 32, Ecke Spitlelmarkt .

öK *

Metallschmelze . John baust
Abfälle . Händler bevorzugt .
Alte Jakobstraße 138 ( Ecke
Hollmannsiraße ) . _ _ _ 260Ü *

Platinabsälle ! Gramm bis
7,80 ! Zahugebisse ! Ketten !
Ringe ! Mtlitärtressen ! Glich -
itrumpsasche ! Filmabfalle ! höchst -
zahlend , Schmelzeret , Metall -
Einkaufsbureau . Weberstr . 31.
Telephon Alexander 4-243. 261 *

Spiralbohrer . jeden Posten
kaust Wagcnbaiianstalt Otto ,
Oranienstraße 173. 23K *

Fahrradankauf . Schwandtke ,
Liitieiistraße 13. _ _ 53/15 *

Platinabsälle per Gramni bis
7,80 Mark , Ketten , Ringe ,
Bestecke , Uhren . Tafelaufsätze ,
Treffen , photographische Rück -
stände , Papiere , Glühstrumps -
asche, alte Zabngebisie , sal -
pctersaurcs Silber , deren
Rückstände und Gekrätze ufw .
kauft Platin - und Silber -
schmelzerei Broh , Berlin , Cöpe -
nickerstraße 23. Telephon :
Moritzplatz 3176 . Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .

171 *

Lacke für helle Ware bis 18, —
Mark , Bleiweiß sowie sämtliche
Malerariifcl kaufen Gebrüder
Borowski , Gneiscnaustroßc ö.
sNollendorf 2373 . ) _ _ 240/5 »

Spiralbohrer ! Jeden Posten
kaust Gehrke , Fennstraße 48.
_ _ _ __ _ _ _+182 *

Spiralbohrer kaust Sicht ,
Helmholtzstraße 16. 3LK *

Schiosser uiii MUttatarbetl
verlangt Ed. Puls , Tempelhoj .

_ _ _ _ _ _ _ _273 . 3*

Packer mit guten - Zeugniffen
�suchen Ladcmann Söhne , Wall -

straße 85. _ 32. 3

■ -- - -- - - ii mi ■/.■. ' Iii I Maschinenmeister , tüchtigen
i ) n rtnrs n n ■■ snufttancns &ruttet , sucht Buch .

Milk i4nlAiTi3AA�4 - < » EiS druckcrei . Wilhclmftraße 133.
Technisch « Privatschule von 2350h

! Regierungs - Baumeister a. D.
\ Dr . Ina . Armr Werner ,
! Berlin , Zceanderstr . 3. Aus -

bildung im Maschinenbau ,
Elektrotechnik , Hochbau , Tief -

. bau . 52/1 »

Weißlocke , Borax , Paraffin
w,d ähnliches kaust bestzahleud
Wolter , Thaerstraße 6. ISA *

Pfandscheine kausi und be-
leiht Leihhaus , Friedhchstr . 55.

1772 *

Spirashohrer ! Jede Dimen¬
sion , jede ? Ouanttim kaust
Hecht . Beusselstraße 3. N7L »

Grammophonplatten , alte oder
zerbrochene , werden gegen neue
eingetauscht , zum sestgeietzten
Höchstpreise angekauft . Phono -
gravben - Katz , Aleranderplatz
und Filialen . Telephon König -
stadt 49. _ _ _ _ 267/17 »

Friedenslacke , Bleiweiß .
Malermatcrial kauft Malerei
Zöls , SW. , Neuenburgerstr . 16.
Moritzplatz 586U 186. 3»

Englischen Nnierrichf für
Anfänger und Fortgelldrinene .
sowie deutsche und französische
Stunden erteilt G. Swienty .
Eharlottenbnrg . Stuttgarter -
Platz 3. Ganeuhaus >v. . »

Klestschei Konservatorium ,
gegründet 1892 , Ckolitzer -
straße 53. Klavier , Bioline ,
Harmonium , Maiidoline , Laute ,
Gitarre . Einzelunterricht .

1! ) K*

WachSwalzen , auch zer¬
brochene . bis Mark 1. 00. kauft
Rogcnz , Oranieiistraße 181. »

Am 14. Mai in der Wannfee -
bahn llnifchlag mit 30 wildngen
Dienstbriefcn und anderen
Papieren der Bahnhossmiision
verloren . Gegen Belohnung
einzusenden an Deutsche Bahn -
hofsmission , Berlin - Dahlem ,
Post Lichierfclde 3, Frlcdberg -
straße 25. WK

Werkzeugschlosser
fucht 6lSL +

Akl - Qes . Freund , F«nkii . mtrni ?ecö .

619L »

ü

Einrichter
in , Ceschoßdrchcrci , » « >

Akt . - Oes . Freund , rSÄ ' . SS ? ;

Cilchler
auf Kontormöbel sucht

Ti - , Tiere hei - & Co . ,
Berlin zeft , <ytijnbcfl ) ufr ' t - 53.

Einrichter
für Automaten ,

„ Revolver ,

„ fonst . Maschinen
stellen ein 582L »

Spczialkonsiruktioiicn ,
« tcxlltz . Birkbuschstr . Z7 .

ittenbni - jf . >
» straBe 6. |

Soalarbeiter
verlangt 17921

BoeiiiSruefferei Easwilz ,
AlexandrineRsfr . 95 96 .

AÄ . Zeimechmiler
für riuematogtapHischeAppa ,
rate , Heeresardeit , per sosoil
gesucht . 530L
Marl Geyer , Maschinen u.
Slfparatebau G. m. b. H. ,

L0 . , Harzer Straße 39.

fär den „ Vorwärts - wird ein -
gestellt . Paffend für Invaliden .

Seikei . Lichtenberg .
Warlenbergftr . 1. »

Meldezeit ll - l ' / , »- 4- /, - 7 Nhr .

Tüchtige ältere , gelernte

Dreher u. Schlosser
aber nur solche, stell ! sosorl ein

Maschincnfäbrik Vogeler ,
60/9 * Ali - Moabtl 1.

Zimmerlente , Erdarbeiter ,
. ? Schachtmeifter 2307b »

für dringende HeereSbauarbeiten sür sosort .
Bauuaternehmiing Leonhard Moll , München - Berli » .

Zlumeldungen : Berlin , Kovpenstr . 5 .

- � WW
z « m Ziehen von Kupfer
brähten verlangt sofort

Fabrik isolicrlar Drähte

Yorm . G. J, Vogel , A. - G. ,
637! ! Adlershof .

Qphlnooor ' ät �«drstuhi -
UUliiUCuul icparatutcn

such » Bermann Tietz ,
1233 Hausinsbeilion ,

Krausen flratze 51.

" ipÄM- BaisilieDer
der selbständig arbeiten kann ,
wird sür unsere Trogenabtellunq
sosart neiucht . Meldungen Leip¬
ziger Str . 126. 11211

G. m. b. H.

MäsctaRröeltep�SS
Werke . TempclhoierUfer 10

Hausdiener ;
nur aus der Branche , sindel
dauenide Stellung bei Pulz -
federnfadrik Fr o . v * t » il t .
Kommandantenstr . 77/78 . 2347b

Melirefe Arbeiter ""sJ ™-
Grost - Beilins sosort gesucht
Meldungen an 027L

Akzidenzsetzer , tüchtige Kraft ,
such! sosori Buchdruckerei , Wii -
helmstraße 133, _ - 235 1b

Gronitschrlschauer such! Ack- r -
straße38 . _ _ _ _ tl67 *

HIlsZarbeiter verlangen Tinse ,
Eckert u. Co. , Steindruck er ei,
Copenickerstraße 40. _ 2353b

Schildermaler verlangt sofort
Lengestre . ße 103. 60/17

Stickkasteu - Einnähcrinueu ,
auch für Frauen , stellt dauernd
ein Günther , Orauienstr . 126.

_ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _32K

Mädchen , 14— 16 Jahre , auf
sehr leichte , saubere Handarbeit
stellt . dauernd ein Günther ,
Oranienstraße 126. DK

Mädchen , junges , für leichte
Nähmaschuienarbeit stellt bau -
ernd ein Günther , Oranien -

; straße 126. _ _ _ _ Z2K

Koloriftlnnen verlangt Nagel ,

�
Elisabeth - User 5,6. 32K

j Aufwartefrau von 9 —3 fo-
; fort verlangt . Lederhandlui ' . g,
' Luxemburgerstraße 32. +182

1022

J. D. A. -G. . Sf,cr,,n !

Abt . Fabrik .
i Britz .

Sieinpoüsrer (in)
zum Auspolieren von Diamant -
ziehsteinen verlangt sofort

Fabrik isoliert . r Träbtc .
vorm . C. J . Bogel . Ztlt . - ttzes . .

Zldlcrshos . K36L

�« tisieriu ' ' ' ch' ' «e. aui
Daunenkragen

findet dauernde Stellung bei
A. ckk d . F » n d t .
kommandantenstr . 77178 2348b

lehmädche «
geluchi . Meldung mit Schul¬
zeugnissen . JauaM * dt Co . ,
Belle - Alltance - Str . 7 —10 .

Aiisträ
für den „ Vorwärts "

werden eingestellt in folgenden Filialen ;

Beukolin :

Tempelhof :
I « nktcnlinKH • Wartcnberg - Straüe 1
LICmenüBrO . und Alt - Boxhagen 56.

Weißensee :
Meldezeit ron 11 bis VI , Uhr und 4' ) , bis 7 Uhr .

BBrÜnt Marhnsstr . 36.

Sehößeberg I Meimnger Straße 9.

bteglltZ » Bemse « , Mommsenstraße 59.

CharlßUenhUrg : Sesenhelmer Str . 1,

Ueckormann ,
Kaiser - Wilbelm - Str . 74.

Wasielewski ,
Berliner Allee 11.

Tüchtige

Masciilnensehiosser ,
Esempner,
Tischler ,

Glasfjfiser
sofort gesucht . AuspgeseEfischafty

ISerlln O 17 .
Elnstellnnyslitircan Fhccnh - czxnti - ztL «,

F. i »t : z >„ iz Plralaiicr Allee .

Antomateneiiirichter .
nur allererste Kräfte , per sowrt geiucht . 60/15 *

Mechanische Werkstätten für Flngzeiigindusirie K. m. b. H. ,
B l n. - Lichtenberg . Frai . liurtcr ?iUee 2�8.

sza

Tüchtige

Leitspindeldrelier
stellt cm iu "4

Auer - Gesellscliart , TÄÄr
<Hi » gaug Stralauer Allee .

» » » » « « GSWSG
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